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Die jtonferev» 
„Am fMiden Tisch" 

^  L o n b  »  n ,  O t t o b e r  l U 0 .  
Unmittelbar nachdem Vte enAltsch« Keich<-

?onfer««z ihr« yforte« geschlossen haben 
wird, HM sich in Loaden der vorhanjj »u 
e i n e r  n e u n  K o n f e r e n z !  d « r K » n s < r e n z  
amTundenTisch. Berührten die 
Probleme auf der Reichskonferenz «nglaAd 
und sämtliche Dominions, so ist die Z^oun^-
^ableMMerentz dage^ lediglich eine An« 

zwischen England und Andwi 
und doch ßine Unßeleßeicheit, die den Le-
bmsmvv dßS britischen Imperiums beriihrt. 
Holl Wch die K»ns»«nt nlchtß wentger als 
eich Mt Hetfafs«ng sttr Indtsn auSarbei-

' irselts den nattsiwlen «lpira-
Mschen Indien w weitgehend 

l«ntgeßenkom««n, andererseits 
das für dte englische Industrie 
tischen Vohlstand !o bitter not-
îen sl̂  r̂  lange geit <Ing-
soll. beides nicht gut 

ma  ̂ die NufgAde so 
autzerordentlich schwierig, ttnd n«r unter 
Austißtuttzi der Mtzk« e»glische« GtaatS. 
tunst «>d iislitische» GsMiwchtett wird e» 
mSglick sstil, sie batkgijs erfslßieich zu 
lösen. Und dennOch» Mches M»tz an Erfolg 
die Inh!ent»nf«Hei»D in S»«d«n erreichen 
wird, ißt Ergebnis wirb «ie »mb nimmer 
die natißnsle« Vestrebtm  ̂ Indien» be-
friedigen können, stattlich auch dte Aahl 
der indischen Deleaierten sein mag, welche 
verschiedenen politischen Parteien und Vrup 
Pen, welche NZligionen ^ auch vertreten 
mögen, die itonferentz wird trotzdem nicht 
vollständig sein. Das mas^gedliî  Indien, 
die Aongttßpart^i. ist auf ihr nicht vertre-
ten. Die stÜhrer ^r politisch und national 
einftus îchst« Partei, dl« sii« Mafsen des 
indisch Volte» hinter ftch )aden, find 
Gegner SniIandS »nd der Round»Table. 
ponserenz 

England weitz das genau so gut wie jeder 
ander«. Acht umsonst hat die indische 
(englische) Alterung die ftriedenSverhand-
lungen d«» Seiden ^müßigten Politiker Sir 
Tej Saprtl und Jayakar nicht nur gestattet, 
sondern die VemGungsn der yriedensver-
mittler Nack KvSftrn ttnterftützt. Ware es 
gelungen, die Kongres r̂t«i an den runden 
Tisch in London zu kitingen, dann wären 
die Gor̂  Englands Pvar immer noch 
grob, isdvch nicht der«rt, »»ie sie inf»  ̂
Fernl»letbens des Kongresses von der lkon-
ferenq und der Tbketznul̂  jeder von der 
ltonferenz beschlsffenen Reform durch die 
politisch einflußreichste Partei sein müssen. 
Die Bedingungen, dte Gandhi und die bei-
den Nchru für ihre TeUnahme an der In-
dienkonferenz stellten, konnte Vngland nie-
mals annchmen, o^e politischen l̂bst-
mord zu legehen.  ̂die kongres^ührer 
Erlangten, mar die sofortige Gewährung 
des Demtnionftiatuts an Indien, sa. darü­
ber hinaus Anerkennung des Rechtes In.̂  
diens, »US dem Verbände des englischen 
Reiches ausscheiden tzu dttrfen. l̂ ine engli­
sche Regierung, auch keine noch so nachgie. 
bige ArdeiterrvAierung, kann auf eine solche 
Forderung eingehen. So blieb denn der 
engtischen Regierung Sei« andere Wahl, 
als die Round-Table-Konferenz in Abwesen 
hett des Kongresses tagen zu lassen, alle Po-
ittisch namhaften Jn r̂ î NMiaden, deren 
^e habhaSt werden Donwe, 

Z a g r e b ,  9 .  O k t o b e r ,  

Wie schon ansanßS gemutmatzt «erde« 
konnte, ^ndelt es sich beim Mord am Leh­
rer S o t t » s a n t i i» verpogliano l« 
Wippachtal um »ein politisches «erbrechen, 
s o n d e r n  a l e m  A n s c h e i n e  n a c h  u m  e i n e n  p e r  
sG«liche»>«che<kt. Das Leben 
und «ergehen blefis s»s4ißischen Volksschul 
lehrers und seiner Vattin lassen die Vluttat, 
die sich bekanntlich GOmStag abend» ereiß» 
«ete, in einem ganz anderen Lichte erschei­
nen. 

Gettesanti kam »or nicht langer Zeit ans 
S>»illen n»ch dem GSrzische«, wo er von der 
Ve>»l?er«ng. ebnwhl er kein Wert Glmve-
nisch »etstanb, auf ba» gastfreundlichste auf-
genemmen unb auch kräftigst «nterftÄKt wur 
de. In der erste« Zeit ließ sein Verhalten 
nichts zu wiins^n iibrig, dM bald solte die 
Veuötttrnng eines besieren belehrt «erden. 
Ssttosauti entpuppte pch almilhlich nicht 

nur als radikaler Faschist «nd Glowenen-
sresser, sonder« auch als ganz niedertriich-
tig  ̂ Verbrecher. Äe Ochnlkwder sleweni-
sî r Eltern waren ben grös^n Torturen 
ausgesetzt. kSer ein slowen^ss^S Wort liber 
die L^pen zu bringen »agte, erhielt 2V bis 
4« Rutenschliige. 

Doch dies war nicht genug! Gottosanti 
spie sörmlich ben ttinder« ins Gesicht «nd 
Nicht selten kam eS vor, daß er die Sinder 
zwan  ̂ den Auswurf zu schlmken. Die Em­
pörung der Leute darob war ums» grl̂ r, 
als Tottosanti im hohen Grabe tuberkulös 
war. T«S Vorgehen dieses tierischen Leh. 
rerS gestaltete sich aber trotz verschiebentli» 
cher ̂ schwerden der Tltern »och schreiNi-
cher. Er vergriss sich sogar an den Schul-
mDbcheu, was oft vor de« Augen seiner ei­
genen Vattin, die nicht weniger charakterlos 
und sabistlsch vorging, geschehen ist. Mann 

Die Revolution marfchleil 
h«s«tzl ve««!»««« »«r »«sftiwhische« ^ 

w>»1ch ««f Nt« öe T««eir» 

V u e n o s Ä i r e s. 8. Oktober. Tie 
RevolutieuDre» Huden bie Gt»d<e Natal und 
lißeeuuuOuu» defetzt. In mehrere« Otiten 
 ̂die MoUgou»e«»euke st» den AU îladl-

schen tlbergegangen und huiben die Mchrung 
ttdernommen. Aegieruuggflugzeuge habe« 
bie Hauptstadt des Staates Minas Ter«es, 
Vello Horizonte, mit Vomben belegt. Das 
«edäude deS GeuuerneurS, in de» die Aus-
ständ schkn ihr Hnuptßuartier aufgeschlagen 
haben, ist durch Vomben zum Teil zerstört 
worden. Die Flugzeuge sollen später abge­
schossen und die Mieger gefangen Genommen 
werde« sein. 

« 
B u e n o s  A  i r e S, S. Oktober. Nach 

in Montevideo eingetroffenen Meldungen 
von der Grenze habe« sich die Staaten 
rana, Geyaz nnd Matto Grosso der Nevolu. 
tien angeschlossen. Die Ausstiindischeu mar-
schtereu aus Paraua. 

MeldnNGen über die Ereignisse in «io 
Grande de Gnl besageu: 2 Offiziere unb 120 
Man« haben lauge der Vest̂ etzuug vor der 
Uebergabe Widerstaad geleistet. Die Zahl 
ihrer T»ten betrSM brei, die der Verum«' 
deten ungefähr zehn. 1S00 Aufständifche grif 
fen ei« A»»allerieregi««t an, das sich bis 
znr Erschdpsung der Munition verteidigte. 
Ilvfsiziere nnd 280 Gßlbaten itberschritten 
deu Urugumßsluh und fltichteten auf argen­
tinisches Gebiet. 

« 
V u e n o S  A i  r e S ,  S. Ottober. N a c h  

einer Depesche ans Montevideo haben bie 
Ausständischen ben Vizepräfldenttn von Pa. 
rahybe hingerichtet. Das Volk tötete im Ge-
fSttgniS ben Mörber Pefseas, einen Farbi­

gen. Die Gouverneure ber Staate« Pernam« 
bueo uud Rio Grande bel Norte find auf 
dem Seewege nach Nie de Janeiro gefläch-
tet. Die Gonuernenre von Ptauby unb Pa-
rana mußten zmticktreten. Ein Manifest des 
Generals Costa befagt, er habe die Leitung 
der aufständischen Armee« iibernomme« u. 
rtiSe gegen Rio  ̂Janeiro vor. Der Gene­
ralstab veröfsentlî  eine Liste de» aufstän-
dis^n Regimenter, in der besonders jene 
von Parana erwähnt werden. 

Bl»rsenbertchte 
Z ü r i ch, V. Oktober. Devisen: Veograd 

y.lS drei Achtel, Paris S0.135, London Lü, 
Newyort S14.Ü0, Mailand 26.945, Prag 
Ib.R, Wien 7L.«8. Budapest 9017», Ber 
lin 1S2.40. 

L j u b l  j  a  n  a ,  9 .  O k t o b e r .  Devisen: 
B '̂rlin 1342.25, Budapest 988.23, Zürich 
I0V5.V0. Wien 7W b0, London 274.03, New. 
York 56.28, Paris 221.29, Prag 167.46, 
Trieft 295.15. 

Die Gtrafuntersuchung gegen Minister Star­
hemberg. 

W i e n, 9. Oktober. Seit etmm Jcchr ist 
bekanntlich gegen Fürst C t a r h e m-
b e r g bei einem Wiener Gericht eine Bor. 
Untersuchung wegen Verdachtes eines Her 
Gehens nach K S0 des Waffen t̂enteS anhän 
flig. Auf einem Donauschiff waren mehrere 
Kisten mit Mannlicher«Munition verladen 
worden. Als Besteller und Adressat wurde 
Fürst Storhemiberg, der gegenwärtige Mi­
nister des Innern, festgestellt. Nun t̂ die 

uud Frau feierte« auf diese Weise gemein­
same Orgien, die kei« Ende nehmen «M-
ten. Das  ̂ aus diese W<ise die Erbitteruug 
gegen dî e Vestie« in Menschengestalt von 
Tag zu Tag wuchs, ist wohl r̂eifll?. Dn 
gshlreiche Beschwerden, d« bei d. vorgefetzte« 
ĵ hörden von den verzweiselten Elter« ein­
gebracht werben waren, ehne Erfolg blie­
ben, ist mehr als natitrlich, daß man sich 
schließlich gezwungen fah, zur Selbsthilfe «» 
greifen. Da noch dazu bereits festgestelt wer 
den konnte, baß Sottosanti mit ewem Jagd­
gewehre erschosie« wurde, steht eS fast außer 
Zweifel, d«ch Sottosanti einem persSnliche» 
Racheakt zum Opfer gefallen ist. Die saschß-
stische Presie bauscht selbstverstänblich den 
vorsall als politisches Verbrechen aus, «n 
neuen Grunb sür das rüSsichtSloseste Vor­
gehen gegen die flämische Bevölkerung p» 
haben. 

Staatsanwaltschaft beim Untersuchungsrich­
ter die Einstellung der Voruntersuchung b  ̂
antragt. Der Antrag wurde noch zu ei«r 
Zeit gestellt, als Starhemberg nicht Mit­
glied de» Kabinetts war. Die formelle Ein­
stellung ist allerdings bis heut« noch nicht 
erfolgt, weil der Untersuchungsrichter, d« 
die Verfügung zu erlasien t̂. erkrankt ist. 

Reklame auf Grabsteinen. 

Auf dem Friedhof van Ohio (U. S. A.) 
sieht man zahlreiche Grabstein«, die von 
gewinnsüchtigen Firmeninhabern zu Re-
klamezwccken benutzt werden. Die Familie 
der Begrabenen bekommt eine reiche Unter­
stützung, und alle sind zufrieden. Auf einem 
Grabstein z. B. kann man folgende finn­
reiche Inschrift lesen: „Hier ruht Annie 
Hawkins Sie ist gestorben aus Aerger dar-
lider, daß sie ihre Schönheit verloren hat. 
Sie wußte nämlich nicht, das  ̂fle fich jeden 
Abend das Gesicht mit H. G. CarteS Sc Ts.'S 
Creme einreiben sollt«. Diese Ereme be­
kommt nian in jeder Drogerie und in jeder 
Apotheke." Auf einem anderen Stein ist zu 
lesen: „Hier schläft Joe Baustam den ewi­
gen Schlaf. DerTod hat ihn der Firma Vau 
stam Chepp entrisien. wo zur größten 
Zufriedenheit aller Kunden billige Gardi­
nen und Stoffe verkauft werden." 

An die V. T.Adonne»tt«! 
Wir ersuchen unsere P. T. Abonnenten, 

die Bezugsgebühr, soweit sie noch nicht be­
glichen sein sollte, sobald als möglich anzu­
weisen. NM in der Zustellung des VlatteS 
keine Unterbrechung eintreten zu lassen. V»i 
dieser Gelegeniheit machen n>ir auch darauf 
aufmerksam, daß allen Säumigen, l̂ che die 
BezugSgebühr für die beiden letzten Mona­
te noch nicht entrichtet haben, daS Vlatt 
eingestellt werden muß. 

Die Verwaltnng d. „Mariborer Sektnng .̂ 

Auf welcher Grundlage werden sich d.'.e 
Verhandlungen der Konferenz bewegen? 
Der Simonbericht, der nicht nur 
von den Aongreßfü^hrern, sondern auch von 
vielen der ewgeladenen liberalen und ge­
mäßigten Politiker als unannehmbar be­
zeichnet nmrde, wird nach Erklärungen der 
englischen Regierung nicht als DiSkussionS-
basis dienen. Die S^n^erenz soll völlig frei 
und berechtigt sein, jedes digkutavie Prosekt 
zu erörtern. Trotz dieser Regievungserklä-
rung aber dte <?rößte Wabrl̂ inlich 

keit dafür, daß der Simonbericht dennoch 
Grundlage der Konferenzverhandlungen bil 
den wird. Die Vertreter der Oppositions­
parteien. die Maedonald nach langem Wi­
derstreben in die en îsche Negation zur 
Konferenz hat avfno^n müssen, werden 
allen Versuchen der Regierung, l̂ r den 
Rchmen der Vorschläge Simon-Komis-
fion hinausgehende Zugeständnisse an In­
dien zu machen, vereinten und energischen 
Widerstand entge^nsetzen. Denn darin find 
fich die englifc!^n Lî ralen und Koni-r. 

vativen einig: der Simonbericht ist die 
Grenze dessen, was gegenwärtig ohne Nach 
teile für England den Indern zugebilligt 
werden darf. Diesen Widerständen gegen­
über werden die unter sich uneinigen indi­
schen Delegierten nicht viel ausrichten kSG-
nen Viel wahrscheinlicher ist eS, daß die 
einander feindlich gesinnten Gruppen, wie 
z. B. Hindu? und Mohammedaner ihre 
Kämpfe auf der Bühne der Nound-Tadle-
jkonserenz vor aller Welt uviter austragen 
werden. Man s,eat d-'b-'r bereits die stille 



Aeiküng NüNMr A7l. Zsreitag, den w. Oktober l9.?0. 

Hoffnung, dcch die indischen Delegierten auf 
der Kcmlferenz sozusagen den Wahrheits­
beweis für die im Eimonbericht gemachten 
Feststellungen über die schroffen ^gensähe 
und die Î mpliiKiertheit des ganzen wdi-
schen Problems da t̂ellen mügen. Man 
könnte dann allerdings der Welt mit Be­
rechtigung und gewissem Stolze zeigen, daß 
Indien für die Gewk^vung des Dmniniin-
statuS noch lange nicht re'î  genug ist. 

Nie das Ergebnis der Konferenz am run 
den Tisch aussehen wird, kann niemand 
voraussagen. Soviel dürfte aber sicher sein, 
eme baldige Gewährung des Dominion-
stotuts an Indien oder desien, was an Do« 
minionstatus erinnern könnte, kommt nicht 
in Frage. 

Günstigenfalls werden die Vorschläge der 
Konferenz über die neue Verfassung Indiens 
— die Verfassung selbst wird vom englischen 
Parlament ausgeseĵ t — um gewisse Grade 
ü«ber die En^sehlungen d. Cimonkommission 
hinausgehen. Wahrscheinlicher aber ist, daß 
fie ungefähr mit l̂ nen der Kommission iden 
tisch sein werden. Die Verfassung, die In-
dien dann erhielte, wurde dm Provinzen 
ein etwas größeres Maß von Selbstverwal» 
tung geben. Die Zentralregierung, in der 
Inder bisher nicht saßen, würde weiter auS 
schließlich in den Händen der Engländer 
bleiben. 

Was die Haltung der indischen Für­
sten auf der Konferenz anbetrifft, so 
dürften sie ivährend der Verhandlungen 
wohl immer auf Seiten der englischen De­
legation zu finden sein. Die Fürst<?n als 
unumschräirkte Herrscher, lediglich an die 
englische Krone gebunden, haben kein In­
teresse für den Freiheitskampf der Inder. 
Ein ^elbstregiertes Indien wäre für fie nicht 
mehr ein Bundesgenosse, wie das jeĵ î  
von England verwaltete Indien, sond^?rn 
ein gefährlicher Feind Wie sie der Frage 
einer Vereinigiing ihrer (^biete mit Bri« 
iisch-Indien, wie der Simonbericht vor­
schlägt, gegenüberstehen, muß der Verlailf 
der Verhandlungen zeigen. 

Ba«an 
RachtrSge z« de« SrievensvertrSgen - »alkanmion - Sedeime Vechandlma»« 

über da« MWStztveNenpeoble» » 
A t h e n, 9. Oktober. 

I» dchr PsMischm Ko««isslon der Val. 
ltUchAnfemiz sprach der «phänische Delegat 
Gt « » « « über Alba»ien, das feine Un. 
abtzSugiMt bW-hre« »erbe, ssttmAe »och 
ein Albaner lel̂ . Der türkische Delegat 
Rüschdibej verlangte ein eigenes Bal 
ka«k»«ißie, da» die «»fgabe Wte, a«e Bal. 
kanftage» L« stnöieren- Da« VUntfft!̂ iten-
probkem »urde in geheimer !̂ yandluna 
berührt, wöbe» Bulgarien auf Seite Mba-
«ienS ftantz, N»«änik«, JWgoflawien und 
die Türkei einstimmig die Beibehaltung der 
frühere» Abtamattn veela»gte>i. 

Als die wichtigsten Fragen werden betrach 
tet: die Zusammenkunft aller Außenminister 

der ValkaMmt« zv» ZwMe des AbWis. 
se« eweS AMtndMfGPOktßA^owie die Mzi-
jistische «ißchtnA Mtr bish« «gereGekten 
Fragen, Nnagreflivltiit, gege,tseitige Hilfe 
und die Errichtung einer So«»misjion zum 
Gtudinm aRer VNßverstSndnisse unl» Schmie» 
rigkeiten. 

«ine ll«ttt?qnmiffioa hat den Balkan, 
staate» »oez»schlagen, die Balkanunion a«. 
zunehme«, eine Tarifreduktion durchzufüh. 
ren, die Erleichterung der EisenbahntranS« 
Porte «tz die Fr«ße der Korrespondenz zu 
sicher» söwie die Znsannnenarbeit ans dem 
Internationalen Posttongreß vorzubereiten. 

Der rumänische Delegat Pelle machte 
den Borschlag zur Durchführung nachträg­
licher g îe^nsbertk«  ̂ als Anhang zu 

«.Ich, 
 ̂ ValkiMstOMen Veltung 

Wt«i. WW D.N«« soa die WIAichkeite« 
für einen allgemeinen Balkanpakt erwägen. 

 ̂ Ariedeu—rteiiße« 
müßten den Baltanstaaten jene Sicherheiten 
geben, die fie durch die ursprünglichen Frie. 
denSverträge nicht erhalten haben. «S wirb 
angenommen, daß Bulgarien in diesem Fal 
le besondere Garantien zn der Frage der 
nationalen Minderheiten oerlangen wird. 

Die Kommission sür die intellektuele Zu. 
sammenarbeit machte den Borschlag der 
Gründung eines BallaninstituteS mit sieben 
Abteilungen: Universität, Erziehung, Kirche, 
Frauenfrage usw. 

Zugoslawitn und die 
Minderheiten 

Erkllr««» d«» N«,d««»iatfter» Sb«r öt« v«»fer 

tzeNe»ao«spr«che 

Sine ^acht » i» Lou!S x v. 

Eine eigenartige Nacht ist im sranzösischen 
Hafen Honsleur kürzlich von Stapel gelau-
>e!t. Das Schiff wurde im Auftrage eines 
»?gentin.ischen Millionärs, des Herrn Noell, 
gebaut, der ausdrücklich veranlaßte. daß die 
Pacht aus Eichenholz und nach dem genau-
.n Modell der Prunkgaleren König Ludwigs 
,eö Vierzehnten angefertigt werden sollte, 
c^er argentinische Millionär, der für das 
Zeitalter des französischm Sonnenkönigs 
schwärmt, untersagte kategorisch die Anbrin­
gung der technischen Errungenschaften der 
Neuzeit auf dieser Nacht. Sie wird als Se-
aelschisf in See stechen, kein elektrisches 
öicht, Zentralheizung usw. besitzen, kurz ge­
sagt, eine genaue Kopie der Königsyacht auS 
)em 18. ^hrhundert darstellen. Ter.ar-
«ntinische Sonderling ist nämlich entschie-
denet ^gner der heutigen Schiffstechnik. 

Die Beograder „Politika" veröffentlicht 
eine Erklärung des aus Genf zurückgekehrten 
Außeniministers Dr. M a r i n k o v i L, in 
der sich dieser über die Tätigkeit der diesjäh­
rigen VölVerbundversamimlung äußert. Dok-
toi Marinkovi,« führt darin u. a. aus: 

Die schwere Wirtschaftslage und die ziem« 
lich Ungewisse politis«  ̂Lage, in der sich ei­
nigermaßen unangenehme Mglichkeiten zei 
gen, hat auch aus die r̂sammlung und aus 
ihre Tätigkeit eingewirkt. Unter diesen Ver­
hältnisse» hat fie aber de»»ach g»te Ergeb­
nisse gezeitigt. 

Im weiteren sagt Dr. Marinkooî  Über 
die Behandlung der M i » b e r he i t e n-
srage vor dem Völkerbund: Wir hatten 
schließlich auch die solange angekündigte 
Aussprache über die Minderheiten. Und das 
»var gut. Es ist bekannt, daß man bei dieser 
Frage darnach strebte, Uneinigkeit z» schaf. 
sen und unter dem Gcheiue des Schutzes der 
Minderheiten die Verpflichtungen der Staa­
ten zu vergrößern, welche die verschiedenen! 

Verträge uud Kouueutionen über die MW-
derheiten untersertigt habeu. J» gewissen 
Kreisen außerhalb bes Völkerbundes rechnete 
man damit, dies M» Zwecke der ^opagan-
da gegen diese Äaateu auSzuuützen. Dze 
Aussprache hat aber gezeigt, baß davon kei. 
ne Rede sei» kann. 

Von irgend welche» neue» Gara»tien sür 
den Minderheitensî tz kann nur dann ge­
sprochen werden, daß diese Bestimmungen 
für alle Mitgliedstaaten des Völkerbundes 
yder wenißsteus skr sie europäischen Gtaa-
ten gelten. Vir waren immer slir den Min­
derheitenschutz. Der Beweis dasür ist, daß 
wir uusereu Minderhpiteu «ehr Deb  ̂ «lS 
wir nach de« Konventionen verpflichtet find. 
Wir ha^n aus der Biilkerbundversammlung 
erklärt, daß wir jederzeit bereit sinb, an die 
Ausarbeitung eines MiuderheitenstatutS im 
liberalsten Geiste h»r«nzutrete«, welch  ̂ a-
ber auch sür alle Staaten u«b sür alle Mi«» 
derheiten gelten muß. 

Siarhemberg kon îgiett 
Dr. »««higl »,» 

Wie aus W j e n berichtet wird, sprachen 
dic-ser Tage mehrere Mitglieder deS Wiener 
diplomatischen ^orps beim Außenminister 
Dr. S e i p e l vor: In der Unterredung 

kr fürchtet keine Gefahr und behauptet, daß wiesen fie auf die beunruhigenden Gerüchte 
»ie Ceeftürme der Mutigen Zeit keinesfalls über die weitere innerpolitische Entwicklung 
zeführlicher sein können, als diejenigen der l in Oesterreich und sie richteten an Minister 
üten Zeiten. Dr. Seipel verschiedene Fragen. Geipel er-

'widerte, daß daS Redegeplänkel bei der 

Da< nächste Ziel ber brofillanifchen Aufftänbiichen 

st die Hau^tistadt Rio de Janeiro, gegen d:e 
»e Revolutionsarmee den Vormarsch ange-
reten hat. Ob es dem jetzigen Präsidenten 

Dr. Luiz P e r e i r a (im Ausschnitt), »mes­
sen Amtszeit am 15. November abläuft, ge-
lingen wird, diesen entscheidenden 

abzuwehren, ericheint noch fraglich. 

Wahlagitation aus ber eine» oder andere» 
Seite nicht allzu tragisch genonmien werden 
könne,und versicherte, daß die Ordnung 
während der L^hlkampague und die ver­
fassungsmäßige Entwicklung auch uach den 
Wahlen sichergestellt werden wird. 

W i e n, 9. Oktober. 
I n n e nminister Gtarhemberg sprach 

Dienstag zn einer zahlreich besuchte» îm-
wehrversannulung in Linz. Starhemberg 
sorderte die Heimwehrlente zu strassem Zu­
sammenhalte» aus. Die Heimwehr habe in 
letzter Zeit, wie au» ber Hiuzuziehuug zwei 
er ihrer Vertrettr in bte Regierung deutlich 
genug erkennbar sei, (trsolge erzielt. Es 
hejßt nun aus dem bekannten Wege weiter 
sortMschreiten. Starhemberg richtete heftige 
Angrisse gegen die Sozialdemokraten, denen 
er vorwars, daß ste einen verantwortungs­
losen unterirdischen Kamps im Auslande 
gegen die österreichische Wirtschast sühren. 
Entgegen den umlaufenden Gerüchten be­
tonte Starhemberg wörtlich: ,Mir lehnen 
es grundsätzlich ab, unsere Ziele mit Gewalt 
zu erreichen." Damit wollte der Innenmi­
nister seine tagszuvor in einer Grazer Ver» 
sammlung gehaltene Rede abschwächen, die 
die Mögliihleit eines Pntsi!̂  ossen ließ 
und starke Beunruhigung hervorrief. In 
dieser Versammlung hatte der zweite Bun-
deSführer der Heimwehr, Pfri r gesagt, 
die Heimwehr werde die Macht nicht mehr 
aus den Händen geben und wenn sie auch 
einen Marsch «s Wien antreten müßte. Mit 
dem demokratischparlamentarlschen System 
müffe Schluß gemacht werden. Mit Pfrimer 
erklärte sich der erste Vundesführer, Innen­
minister Starhemberg, solidarisch. Ein rtick-
sichtsloser Kamps gegen die Marxisten wer­
de begonnen werden. Wir werden seh ,̂ 
wer früher abttitt, „i«b oder die rote« Bon­

zen". Dann kündigte Starhemberg die Rilck-
kehr von Pabst »» Wch saiite, ei» Putsch sei 
schon überslüssig geworben, ben» was man 
in bieser Hinficht noch benötige, habe «an i» 
einigen Monate», Ungstens i» ei»e« halbe» 
Jahre i» der Ha»b. Gr schloß: „Vir 
ei» Teil des gveße« »e»tfche» «aterka»be». 
Wir wolle» die alte VsU»ar? »»iebor auf. 
richte», bmaft ba» grate deutsche Vaterland 
geschasse« werde." 

Dersadnr dteStevolultonänn 
in Bk«»tUi»n 

ist der frülhere Finanzminister Dr. Getulio 
B a r g a s, der als Kandidat bei der letz­
ten Prälstdentscha t̂Slvahl unterlegen is  ̂

Sein Gegner 

ist der künftig«lStaats>präsident Giulio Pr H« 
st e s, der am 16. November an die Spitze 

der RePuÄik treten sollte. 

Sroiter Kinobrand 
in Aftracha« 

K o w n o, 8. Oktober. (Telunio«.) Nach 
Moskauer Melidungen ist «m Montag in ei­
nem Lichtspieltheater in Astrachan ein 
Brand ausgebrochen. Nach vorläufigen Fest 
stellungen sind dabei 17 Personen ums Le­
ben gekommen, darunter auch mehrere tttn-
der. 31 Personen wurden mehr oder weniger 
schlver verletzt. In dem Kjno brach eine 
furchtbare Panik aus, da alles gleiî eittg 
nach deill Ausgang drängte. Notausgänge 
waren uicht vorhanden. Die Brandursac^ 
konnte noch nicht sestgestell̂  werden. 



Freitas, VK W. 

!young-plan aktuell? 
Amertka rechaet mtt feiner Stevifion «nd Vttetchung der über die Äadl«ng< 

mvgllchleltta dlmmsgedende« Betrage 
L o n d o n, 9. Oktober. 

Vit au» «<»H»rk berichtet »ird. ergreift 
d«» bekannte Finanztliitt „Journal 
os" Commerce" zn der Frag» der 
deutschen «eparatwnen sowie der lnterali-
ierten Gch«ll̂ n a« Amerika mit einem te» 
achtenswerten «ussatz da» «srt. DaA Vlatt 
knüpft au die bevorstehende lkon^erenz der 
Zentralbank an, an der sich auch Neichßbank 
Präsident Luther beteiligen »ird, mib 
erklärt, daft die mit HartuIckigkett auftreten­

den Meldungen, wonach man sich bei dieser 
Zttsammenknnst auch mit der Fräße der Ne-
Vifion des Vounk-Planes befassen wiirde, 
wshlbegrüubet erscheiuen. «ach Anficht de» 
„ J o u r n a l  o f  C o m m e r c e "  w i r d  e i n e  R e v i ­
s i o n  d e s  Y o u n g . P l a n e »  f i c h  
ftüher, al» jemimd gedacht hat, al» notwen-
dig erweisen. Das Blatt warnt davor, In 
diese« Zusammenhange die gefährlii!̂  
Streitfrage über bas Verhültni» zwischen 
Reparationen und interaliierten Ähulden 

bereits jetzt auszuwerfen. Es fchlilgt vielmehr 
vor, die beteUigten Liinder fMen zunilt̂  
eine Borkonferenz abhalten, auf der man 
verfuchen miisse, gemeinsam fesizuMen, «qe 
viel Geld die Alliierten »erntinstigerweise 
»on Deutschlaud erhalte» kßnnten und wie­
viel die Alliierten ihrerseits an die Berei-
nigten Staaten zu zahlen in der Lage sei­
en. Dann müsse man die zu Buch fteheudeu, 
über diese Ziffern hinausgehenden Betriige 
rückfichtslos streiî n. . 

Furchtbare Famllientragödie 
»«ßehl «U 5 Selhftm«» 

G t o ck h o l m, 8. Oktsber. (Tolunion.) 
Eine entsetzliche Familientragödie spielte sich 
am Dienstag <rbends in Dalekarlien <ch. Ei-
ne 3ü>jülhrige ArbeiterSftau fuhr mit ihren 
d Kindern im Wter von 4 Monaten bis N 
Jahren in einem kleinen Boot auf die Sse 
hinaus, stieß die Kinder inS Wasser und 
ftirang schließlich mit dem kleinsten 

das sie fest c,n sich gebunden hatte, ebenfalls 
in die Flut. Das Äteste Mciidchen konnte sich 
ans Land retten. V)e ste Hrlfe herbeiholen 
konnte, loaren die Mutter und die ande-
rcn Kinder ertrunken. Die Ursache der 
furchtbaren Tat soll in schlechten wirtschastli 
chen VerHSltnisseil zu suchen sein. 

Aus der Sochzettsrelse ermordet 
i« Gch»«llz»g Port»—Vr«g 

Aus Paris meldet man: 
Im Schnellzug Prag^Paris, in der Sta-

ik'n Nancy, wurde Dienstag der 28jährige 
tschechoslowakische Staatsangehörige Eugen 
^ u b e r, Chemiker, der laut amtlicher Mel 
dunq in Zalhortis in der Tschechoslowakei 
»vohnhaft sein soll, durch zwei Revolver-
schlisse crmordet. Me Täterin ist die z4jäh-
rige Elisa Altenhvven, wohnhaft in 
Eaubonne in Frankreich. Fuber, der kürz­
lich geheiratet hatte, befanid sich mit seiner 

Frau auf der Hochzeitsreise. Die Mörderin 
benützte den Augenblick, wo sich Frau Fu­
ber nicht im Coupee befand, zu der Ält. 
Nach ihrer Verhaftung erklärte sie, Fuber 
hätte zur Zeit, wo sie in Paris studierte, 
lange Zeit mit ihr gelebt und ihr die Ehe 
versprochen. Als sie erfuhr, daß Fuber hei­
raten wolle, sei sie in dje Tschechoslowakei 
gekommen und in Prag in denselben Zug 
mit den Neuvermählten eingestiegen/ 

Wie in Evtnburgft Leichen 
„fabriziert" wurdm 

V«ich«»h>»chl«k g«hr«» — V«»»«ch«> ftr »i« 

Der englische Arzt und Schriftsteller Ja­
mes Voll aus Edinbury veröffentlicht die 
Biographie eines kerüchtigten Verbrechers, 
der im Februar 18VS sein Leben am Gal­
gen beendete. Dieser William Berk hat die 
Phantasie seiner Mtgenossen so sehr be­
schäftigt, daß sein Name in den Worts,hatz 
des Volkes eingegangen ist. „To berk" be­
deutet im Englischen ,.ein«n Mann morden, 
um seine Leic^ für Seziierzwecke zn verkau­
fen". 

Vor hundert Jahren stand die meî izini-
sche Wissensckl<lft in En'̂ sand in einem 'nt-
scheidenden EntwicklungSstadinm. Quacksal-

und Kurpfuscher verschwanden, um wis­
senschaftlich geschulten Aerzten Platz zu 

' machen. Me Aer>zte fingen an, gründlich 
Anatomie zu studieren. Das war aber mit 
großen Schwierigkeiten verkmnden, denn eS 
ivar in dieser Zeit beî mhe nnmî lich, Lei­
chen zu Studierzwecken zu bekommen. Den 
Aerzten standen im besten Fall̂  die Leichen 
der Hingerichteten zur Verfügung und die­
se auch nur dann, wenn der Hingerichtete 
keine Verwandten hinterlassen hatte. 

Besont^rs schwer war es in der fana-
ti-sch puritanischen Stadt Vdinlburg, anato­
mische Studien zu treiben. In den Zwan-
zigerjahren des vorigen Jahrhunderts fie­
delte der Arbeiter Will̂ mm Berk, ein Ire, 
nach E-dinburg über. Er mchm bei seinem 
Landsmann Barr Wohnung. Im Novem­
ber 1627 verstarb ein Untermieter GarrS, 
în alter Soldat, der dem Verinieter noch 

vier Pfund Miede schuldig geblieben war. 
Garr kam auf den Gedanken, die Leiche sei-
nes Untermieters dem Argt Robert Nox. 
der anatomische Vorl̂ ungen hielt, zu ver-
kaufen. Der Arzt bezahlt« die Leiche mit 
sieben Pf-und, womit nicht nur die Schuld 
des Verstorbenen gedeckt war, sonidern auch 
noch ein Ueberschuß verblieb. 

Dieses lukrative Geschäft brvchte Gvrr 
auf den furchtbaren <^^a!nken, einen rich­

tigen Leichenhandel anzufangen. Es gab in 
Edilchurg Leute, die Leic^n auf den Fried­
höfen ausgrnten, um sie an Aerzte zu ver­
kaufen. Diese Leute wurden „Resurrektioni-
sten" genannt. Barr sagte sich aber, daß es 
gar nicht der Miche wert sei, Leichen auf 
t>en gewichnlich gut bewachten Friedhöfen 
auszugraben; denn man ki>nne ja die Lei­
chen sehr gut selbst „f<dbrizieren" Der Ver­
brecher lockte ob^^ose Landstreicher in 
fein Haus und tötete sie, indein er seinen 
Opfern den B!nnd mit einem Gummipsla-
ster zullsbte. Der Doktor Nox kaufte, um 
für seine Studien Olbjekte zu haken, alle 
Leichen, ohne sich um die ÄzdeSursache zu 
kümmern, und ohne der Sache weiter auf 
den Grund zu go^. 

Im Laufe eines Jahres hatten Garr und 
sein Mieter Berk zwanzig Männer auf die­
se grausame Art ums Leben gebracht und 
an den Arzt verkauft. Eines Tages denun-
zierte Garr seimn KompLizen, da er Grund 
zur Annahme hatte, daß die Polizei Ver-
dacht geschöpft hatte. Durch seinen Verrat 
erkaufte er sich Leben und Freiheit. William 
Berk wurde nach einem Sensationsprozeß 
zum Tode verurteilt und aufgehängt. Zu 
seiner Hinrichtung versammelte sich eine 
nach vielen Zehntausenden zählende Menge, 
«die den TodeSkanbpf des Gehängten mit 
Pfeifen und Johlen begleitete. 

Um das weitere Schicksal Gaars haben 
fich viele Logenden gebildet. Er soll einuml 
von der 'vütenden Menge in Edinburg auf 
'der Straße erkämit, in eine K l̂ksteingrube 
geworfen und erblindet sein. In den Stra. 
ßen Lv^ons sah man viele Jähre lang ei­
nen blinden Bettler, der kein anderer ge­
wesen sein soll als der Anstifter der furcht­
baren Verbrechen in Edwburg. 

Der Arzt Robert. Nox wurde bei dem 
sensationellen Prozeß als Zeuge geladen. OK 
wohl er beiweisen komtte, dvß er nnt den 
grausainen Taten nichts ^u tiLn >.)atte, war 

die allgemeine Empörung gegen ihn so 
stark, daß er seine Praxis verlor und in 
größter Not stnrH. 

Der Mordprozeß Berk bewog die engli­
sche Regierung, die anatemiichen Studien 
zu erleichtern. Im Jahre 1830 wurde dem 
Parlament eine Bill vorgelegt, die den 
Krankenhäusern die Erwerbung von Lei­
chen zu anatomischen Zwecken gestattete. 
Nach vielen parlamen-tarischen Kämpfen 
wurde das Gesetz angenommen 

Au« aller Weit 
Rationaler Maudatsgewinu in Finnland. 

H e l s i n g f o r s, 8. Oktober Nach 
dem bisher vorliegenden Ergebnis der 
ReichstagSwahlen echielten: die Nationale 
Samnüungspartei 38 (28). die Fortschrittli-
che Partei 9 (7), die Sozialdemokraten KL 
(59), der Landbund 58 (60), die Schwedische 
VollSpartei 21. (23) und tlie Kommunisten 
12 (23) Mandate. 

Vzeanüberquerung in einer Eegeljacht. 

Ma d r id, 8. Oktober. (Telunion.) Pro­
fessor B l a n c o, der in Bvgleitung ! iner 
Frau und seiner Tochter in einer SegÄjacht 
in W Tagen den Ozoan überquert ^t, ist 
in seiner GeburtSstadt Bar« l̂ona begeistert 
empfangen worden. Rund 50000 Menschen 
jubelten ihmn zu, die von den Spitzen der 
B^örden begrüßt »vurden. 

Der chiuefisehe Viirgerkrieg beendet? 
L o n d o n, 8. Oktober. (Telunion.) Die 

Truppen der Nanking-Regierung haben die 
Stadt Tschangtslhau, den wichtigsten Stütz­
punkt an der Peking-Hankauer Eisenbahn, 
eingenommen. Sämtiick)e Aufstländisch-n 
wurden nach Mitteilungen aus dem Haupt­
quartier Tschiangkaischeks gefangen genom­
men. Die Truppen des Generals Feng be­
fanden sich bereits seit mehreren Tagen auf 
dem Rückmarsch «und überschritten den Gel­
ben Fluß. Im Hauptquartier Tschiangikai-
scheks nimmt man an, daß der Bürgerkriog 
praktisch beendet ist. 

Der Gohn heiratet sein« Ttiesmutter. 

P r a g, 8. Oktober. (Telunion.) In ei» 
nem kleinen westböhmiscĵ n Dorf heiratete 
der Landwirt Franz Nedelka seine Stief­
mutter, woraus sich sehr verwickelte neile 
Familienverhältnisse ergeben. Metelka wird 
durch die Heirat der Vater seiner bisheri­
gen Brüder und Stiefvater der beiden Söh-
ne seiner jungen Frau. Ganz verwickelt 
wird die Sache erst dann, ivenn das junge 
P a a r  e i n  K i n d  b e k o m m e n  s o l l t e . . . .  

Was ein Autorelfen aushAlt. 

Eine amerikanische Autoreifenfabtik woll­
te proben,- wie stark der Anprall sein- darf, 
den ein I îfen bei einem Zusaminenswß 
aushält, ohne zu platzen Zu diesem Zweck 
wurde mitten in einer Rennbahn eine Mau 
er aus Z«geln errichtet, die durch Zenlent 
verbuyd^ waren..Die Mauer war 90 Zenti 
Nieter, dick, 1VV. Zentimeter breit und 180 
ZenUmeter hoch; d»ie, Hälfte der Ziegel wa­
ren in den Boden v«B^kt, und das ganze 
wurde durch Eisenträger innpn verstärkt. 
Nun fuhr zkapitän Dick Grace, ein kühnst 
Flugakrobat, m<t einem 3000 ^und schwe­
ren Äukö' und mit einer , Geschwindigkeit 
von 60 Kilomeier in der Stunde gegen die 
Mauer, nachdem er eii?en ordentlichen An­
lauf genommen hatte. Wie voraluSzusehen 
w!ir, wurde der Kapitän im Bogen aus dem 
Nagen geschleudert; er hatte Glück, daß 

er ohne Verletzung davonkam. Die Ma ier 
wurde ilm einige Zentimeter verschoben. Die 
Gummireifen. wurd-.n im AuoeMick des 

VoUttitlKkott»,»«. ?r,« 
vlssMtor X.. I,t ulodt mir ei»O 

»ck «Otstr^Ivd«. »»ed 
loliilüdllT« v«w». »L» vSr««, x» Ntdrt« 
»l« »a «I»«r Uo»t«r««» »lom»l »»», »U»r 
wmiod«, I» ^ Selml«. I'HmNl». »« O»»-
lOd«« d««»«r dootoltt, vouo atodt V«««»-
»uedt oml kß«rvv«ltIt »o»«r«r 
»edoa vo» 4oe HVIiv «,« ekiHpNmwt 
Mitkäoo. »d«ordler«ii titiUed 0» 
»«»»Itiw. oator s« KoNM 

v«U »vdowdor wumlo». »svl»» 
ckiw IwlmtüekkobM« 
I'ortsvdrltt w 4oe a«»»««ltt«I.ÜPil«»« 
»«>»«1 Mir «I«« koßiGloirol«» X»«— 
»»« d«t?»odt«a. Lss Kt «vdt«r, <Ä«toe 
LodvsvdislO». U»«t lw LO»edm»sll u«! 
Xro«» «»ed »lebt «t-
d«I>r«», «utdVIt «der »lelit«. iiUWck-
vlv ieauo6dsIt»»vdIMel> virk«» 

oSmwu Slo «ted »ml Idror. f,«»« 
lort«» K»??«« K«U. r» Nsuze vi« la 6«» 
?«rlOU. lu l«l«m »«t«i XoI<>ii>«Iv»ro«i«. 
«ediltt I»t er «I I»»d«i. ^aed w 6«» e>l4» 
«ml Nosow «r »«i HVo«»eIi servier«. 

Anpralls, wie eine Zeitlupenaufnahme 
völlig Plattgedrückt, aber sie hielten stand 
und blieben ganz unverletzt. 

Der Rächer seiner Tochter. 
P a r i s, 8. Oktober. Ein blutiges Fa­

miliendrama, dem der deutsche Bauingenieur 
Steiner zum O;^er fiel, wird auS Pont Au-
demr in der Norinandie gen^eldet. Steiner, 
der seit 1911 in der Normandie ansässig ist 
und den Krieg in der französischen Frem­
denlegion mitgemacht hat, hatte sich vor vier 
Jahren mit einer Französin verheiratet Er 
verfolgte aber seine junge Frau mit stän­
diger Eifersucht. Schließlich kehrte sie zu ih» 
ren Eltern zurück. Aus Zorn iiber die 

schlechte Behandlung seiner Tochter griff 
der Schwiegervater zum Revolver und 
schoß Steiner, den er schlafend angetroffen 
hatte, mit zwei Revolverschüssen nieder, ^r 
Mörder wurde verhaftet. 

Aus dem Anlande 
Gelegentlich des Rennens in N o v i s a d 

brach ein Rennpferd aus der Bahn, riß sich 
voiii Jockei loS und sti'irmte in die Stadt. 
Unterwegs stieß das Pferd auf einen sieben« 
Mrigen ĵ aben, dcn es niedertrat und 
schwer verletzte. Das rasende Rennpferd 
i?onnte erst im Zentruni der Stadt aufge­
halten werden. 

»  . . .  
Sonntag feierte die Stadt S m e d e r o-

v o das ^st ihres 500-jährigen Bestandes. 
An der Feier nahmen S. H. der Patriarch 
B a r n a b a ,  B a u t e n m j n i s t e r  T r i f u n o -
v i ̂  sowie Vertreter der übrigen Ministe­
rien teil. 

» 

Bor einigen Tagen wurde der O s i j e-
ker Autotaxibesitzcr Michael E a v i ̂  in 
seinem Auto überfallen, betäubt und des 
Wagens beraubt. Mir berichteten über diesen 
Fall, der umso interessanter ist, da das 5lu-
to gestern herrenlos aufgefunden wärde. Als 
sich Saivĵ  nunmehr an die Stelle hegab, wo 
dcr Wagen gefunden wurde, um ihn abzu^ 
holeii, war er wieder verschwunden, ol̂ ne 
haß eine Spur zilrückgeblieben wäre. Die 
gesamte Umgebüngspolizei befaßt, sich jet^t 
mit dem mysteriösen Doppeluerichtvinden 
des Wagens. . ^ 

» 
In S a r a j e v o N'urde in der vergaî -

genen Nacht ein starkes (-? r d b e b e n ver» 
spürt, das volle 40 Sekunden dauerte, da^ 
jcdoch keinen Schaden anrichtete. Die einzel-^ 
nen Stöße waren so stark, daß ein großer 
Teil der Bevölkerung erwachte und ängstlirli 
dje Häuser verließ. 
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M a r i b o r, 9. Oktober. 

Die nmk WareneinMrsteuer 
Tic einzelnen T a r i f p o st e n der 

neuen städtischen B a r e n e if u h r-
st e u e r wurden wie folgt festgesetzt: > 

1.8 Dinar für 100 tg: Schaswoll« 
ivcircll und deren <^ugnisse, wollenes Äe-
webe und Wirkwaren aller ?lrt, Seide und 
älinlichi: Waren, Mustkjnsttumente und deren 
Bcstandteile, Uhren, Bedarfsgegenstände für 
Goldarbeiter und Uhrmacher, Waffen und 
Sprengstoffe, Automobile und Motorräder, 
sowie deren Bestandteile, Ärtikel der Fein« 
mcchanik. Nah- und Striclmaschinen, 
schreib- und Rechenmaschinen,^ Kistderwa-
gei?, eiserne Kafs^n, Oadio«pparate und de­
ren Bestandteile, Photvffraphen - Apparate, 
geschliffenes und' Lnxusglkls, '̂ iiirschnereier-
Zeugnisse, neue MSbxl, ^rzelkanerzeugnisse, 
î autschuk und dessen' KörzeugnissL, Erzeug­
nisse aus Filz, Galanteriewaren, Apotheken-
und DrogeriebedarfsgegenstÄldc, Chemita-
lien, koön?!^tlschx Mtte^,i.Pa^vins/ Toilet­
ten« und^ Medî inalseifen, Tee, . Südfrüchte, 
?ee- nnd ähnliches Gebäck)' 
'2. tt Djna r^.Alumi­
nium- und »Nickelblech sowie'Erzeugnisse aus 
Aluminium und Nicke!.' ^ 

3. ö D i n a r f ü r 1(v kg: Messing«, ' 
jäupfer« und Zinkblech sowie Erzeugnisse aus 
Ressinß, Kupfer ukd Ziikk, ferner P/^pier 
(auMr Zeitungspapl-er) un^ Papiererzeug-
n j s f e .  .  .  >  . . . .  

4 .  4  D i ^ a r  f  r  l M  k g : ' L e d L r -
und Lederwaren, ElekkoPaterial uî '''ähn­
liche Waren,. Elektromotore und Akkumula­
toren sowie deren Äestandteile, alle Maschi­
nen im Gewichte bis zu ilW kg und ddren 
Bestandteile, verschiedene Apparate und de­
ren V '̂standteile, Erzeugnisse aus Holz, Fcilzr 
rädcr und deren Bestandteil̂ e, - Glas und 
<^.'-laserzcugnisse, so ît sie^ nicht .unter 
dje Tarifpost 1 fallen, Steingut, Seilerer­
zeugnisse, Filz, stanzlcibedarfsgecienständc, 
Spiritus, Spezereiwaren wie Melasse,'Si­
rup, Ltandis, Zucterwaren und Zuclerwerk, 
Zchokolade, Kakao, ^vaffee und Llaffdesuro-
gate, Reismeßl̂  Stärke, die librigen Svez 
rei-

tjlwaren und Baumwolle und Baumwosler-
zeugnisse. 

5 .  3  D i n a r  1  ü r  1 0 V  t g :  F l e i s c h  
und Tiere aller Art, Obst (ausgenommen 
Llidfrüchte), Brot und ähnliches Backwerk, 
Teigwaren, Hülsenfrüchte, Gemüse und 
Gvünzeug, Samen und Oelsamen, rohe und 
gekochte Buttels Käse, SpeÄ, Fisc^ und 
Schalentiere, (Krebse usw.). Äer.und alle 
übrigen von Pflanzen und Tieren stammen 
den Lebensmittel, Hefe, Honig, Speisefett, 
Schmierfett und Oele für technische Zwecke, 
Karbid, Benzol, Pettoleum, Naphta, Rohöl, 
Wachs und Wachserzeugnisse, gewöhnliche 
Seife, Teer und Harze aller Art, Rinde und 
Gerbwaren, Farben und Farbstoffe, Kuust^-
dünger, Wasserleiwngsmaterial, Schnitt­
holz (Bretter usw.), Maschinen im Ootvichte 
von 1000 bis 10.000 kg. 

6 .  2  D i n a r  f ü r  1 0 0  k g :  R o h e  
Schafwolle und deren Abfälle, Hanf, Flachs 
und dessen Erzeugnisse, Jute und ähnliche 
Erzeugnisse, bearbeitetes Holz und Holz-
lchwelleu, landwirtschaftliche Geräts, Gips 

alle Metall», und Eßs^waren, 
^w^t Tticht unter andere Tar^f^östen fal­
len, Maschinen im Gewichte von mehr als 
icö.000 kg. 

7 .  5 0  P a r a  f  ü  r  1 0 0  k g :  K o h l e  u .  
Brennholz, Zement, Kalk,' Schotter, Sand, 
Ziegel, gebrochene Steine, Rundholz, Stab­
eisen, Traversen, sch^varz- und verzinktes 
Blech, schwarz- und verzinkter Draht, Draht 
geflecht, Dachpappe, roh- und raffinierter 
Zucker-, Zuckermehl, Talg, Kokosöl, Baum-
woll-Rohstoffe. 

8 .  2 5  P  a  r  a  f ü r  1 0 0  k g :  A l l e s  f ü r  
Mahlzlvecke bestimmte Getreide. 

9 .  1  D i n a r  f ü r  1 0 0  k g :  A l l e  i n  
den obigen Tarifposten nicht angeführten 
Waren. 

Die Mindestgebühr für jede Sendung be­
trägt I Dinar. Bruchteile von 10 kg werden 

.für voll gerechnet. Gewicht unter 50 kg wird 
für 50 kg berechnet. 

P o s t s e n d u n g e  n : > P a k e t e  o h n e  W e r t  
anglibe bis zu 5 kg Gewicht.1, von 5 bis 10 

und Kolonialwaren, Speiseöl, Lack- u.ndkg ,.50 litid über 10 2 Änctr. Bei Wert 
Firnisse, Bürstön aller Art, Wirkwaren, Tex angäbe >^^0 des angegebenen Wertes. 

Srttttte und gelöschte 
Sewerberechte 

Im Laufe des MouateZ Septeinber wur« 
^  d e n  n a c h s t e h e n d e  G e w e r b e r e c h t e  e r t e i l t :  

Aarl Weitzl, Fleischhauer^. Hauptplatz; Franz 
Zket, Wagensattler, FranLivkanska ul iZ; 
Anton Robin^ak und Ivan KovaLiö, Schuh-

^ machu, ElomSkoo trg 8; Leopold Urban, 
'SelchSr, Kacijauerjeva L2; Josef KirbiS, Flei 
scher, Gosposka 23; Franz Stibilij. Fleischer 
und Selcher, Lekarniska 7; Jo^es Zkos, Ma­
ler und Anstreicher, Vetrinjska 22; Martin 
Saifran, Maler und Anstreicher, FranLiZ-
kanska 12; Josef Kadrmas, Maschinenschlos­
ser, Kraljevica Marka ul. 1Z; Otto Polegeg, 
Fleischhauer und Selcher. Hauptplatz; Lt>>^-
fan lÄomboc, Schneider, Tattenbachova 14; 
Jakob ^nidarZiö, Schuhmacher, Vodnikov 
trg 1; Arnold Ko)nstein, Ledergeschäft usw., 
Aleksandrova 39; Cäcilie Dekleva, Krame­
rei, KoroZka 90; Anton BeraniL, Landesprs-
dukte. Tr^aska 8; Danila Bauer, Holz- und 
Kohlenhandlung, Frankopanova. 10; Andrej 
Oset, Autotaxi, Masarykova 4; Marie Kar­
dinar, Gemischtwarenhandlung, Slovenska 
.W; Aloisie KirbiS, Milchgeschäft, Gospost<l 
37; Anna Kumperßöak, Gemischtwarenhand 
lung, Koroööeva 54; Max Megliö. Maschin-
strickerei, JoÄ: Voönjakova 21; Erich Eisen-
mann, Wsewaren, Aleksandrova 63; Sophie 
Toth, elektrische Artikvl, Stoln« 5; Frariz 
Marko, DelikatessenlMndlung, Meljska 7!); 
Paula Traun, Modv.varen, Aleksandrova IS 

G e l ö s c h t  wurden dagegen folgende G e  
werberechte:^ Philipp Oerie, Wagner, Fran­
kopanova 25; Marie öalkoviö, Schuhmclkhe-
rei, Stolna 2; Antonie SuStar, Näherin, 
KTekovQ 8; (5'lvira Vi'el, Galanteriewaren, 
Hauptplatz 5; Franz KoZir, AutoVertretung, 
Trg Svobode ö; Matthias Mesariö, Cchnei-
der, Maistrova 16; Pauline Millner. Schnei­
derin, Slovenska 37; Rosa jtuster, .^kräme-. 
rei, Preöna 2; !?arl (^rnko, Wasserleitungs­
installation, Frankopanova 25; Antonia 
Forne^ î, Gemischtwarenhandlung, Betnao-
ska 31^ Rudolf Korent, Musiker, Delavska 

6; Paula Auer, Kaminfegerei. Hauptplatz 4; 
I. Pelikan, Konservierung von Fische.:, 
MikloSiöeva 6; Josef Mlekar, Wasserlei­
tungsinstallation, Pristanißka 4. 

m Zollverwalter Dragutin Bognar ver-
läht Marlbor. Dieser Tage wurde mehr als 
Hälfte der hies. Zollbeamten versetzt. Wie 
man erfährt, verläßt <,uch der Verwalter 
des hiesigen Hauptzollamtes Herr Jnsĵ ktor 
Dragutin B o g n a r, der d-iir Zagreber Fi­
nanzdirektion zugeteilt wurde, sowiß der 
Hauptkontrollor Herr Alois P i p a, der 
nach Suöak versetzt wurde, unsere Stadt. 

n .̂ Marionetten-Theater in Maribor. 
Sonntag nachmittags um 15 Uhr gelangt im 
Marionetten-Theater im „Narodni dom" 
das Märchenspiel „Schneewittchen" zur Auf­
führung. Die Vorstellungen werden von nun 
an jeden Sonntag stattfinden. Gezeigt >ver-
den u. a. die bekannten Märchen „Der ge­
stiefelte Kater", „Hans bei Rübezahl", „Dr. 
Faust" u. a. Die Eintrittspreise betragen 2 
bis 5 Dimir. 

m. Die MArregulierungsarbeiten wurden 
vom Bautenministerium an die hiosige Bau-
firnia Ubald Nassimbeni vergeben. 
Die Firnm erstand die Arbeiten um den 
Pauschalbetrag von 1,785.5343^05 Dinar. 

m. Befitzwechsel. Die hiesige Seidenfabrik 
„Metra" hat das Haus Mlinska uli:a 13 
sowie drei angrenzende Parzellen von der. 
„Ljubljanska kreditna banka" um den Be­
trag von 7lX1.000 Dinar käuflich erworben 

m. Aus dem Mittelfchuldienste. Der bis­
her an der hiesigen Handelsakademie tätige 
F a c h l e h r e r  H e r r  S r e ö k o  I u r d a n a  
tvurde an die Handelsschule nach PoZarevae 
versetzt. 

m. Die Filiale SNaribor des Slowenischen 
Jagbvereines macht ihre Mitglieder, insbe­
sondere aber die Berufsjäger in der Stadt 
und in der nächsten Umgebung darauf auf­
merksam, daß Samstag, den U. d. um halb 
20 Uhr im Jagdzimmer des ^Hotels „Orel" 
der bereits angekündigte Fort^bildungskurs 

^ur nc)ck keute Vonnsrstae: 
Lßu 5tsc>t^Ge UG«>«?k 

morgen freitas, 6en 10.. Oktober 
äer 10058 cleutsc^ke OroökÜm: 

VI« letete leomossnie 
Xonraä Veiclt. Karin Lvans 

^yttö: 
îr sin6 6reizeelin (?reo»ljiere 

Von «1er Lurll'»ol»vo 
bei llea v»e!cer uvä lieiw öiere 

«»ittort wie! 

UnloiA: 
r<us nc>Lk deute vonnerstss unä k^reitax: 

0 > « I ,  I c k  . . . .  
Der kerrlicke 100^ l'ctnkilm in äeutscker 

Lprklcke. 
83M8tsL. 6en 11. ()Ictc)ber: Oer teek-
nlsck vollendete 100^ lonkilm: 

VI« ßivsli» 
în kadelkakter QrolZtoniilm, <Ien jeäer-

mann Zeilen muL. Lin nock nie äaxe^ve-
5vne8 I'ilmverk. 

Vorstelluneev ^erktii«ien um 1?, 19 uocl 
2l l̂ kr ^n 8o!nn->ua6'k'ejvrt»«on um lb. l7. 

19 un6 21 l̂ kr. 
Vorverkstit täellcti von 10^12 lllir so äer 

Kinolcssse. 

beginnt. Da bereits der erfte Abend' inte­
ressante Aufschlüsse über die neuesten Errun-
genscha>ften auf dem Gebiete der Jagd brin­
gen wird.-mögen unsere Waidmänner die 
güirstige Gelegenheit nicht unbenutzt verstrei­
chen lassen. 

m. Parkkonzert. Bei schöner Witterung 
konzertiert kominenden Sonntag, den 12. d. 
M. von halb 11 bis 12 Uhr im Stadtpark 
die „Drava"Uapellr. 

neues Fttmereignis verspricht uns 
das «grandiose Werk der deutschen Tonsilm-
il?dustrie „Die l e tz .t e K'o m p a g -
n  i  e " ,  d a s  i n ,  B i l t g - T o n t i n o  ä i o r g e n ,  F r e i  
t a g, den 10. d. zu laufen beginnt, ĵ in 
FidnwLrk, iXlS jedermann sehen , und hören 
mlch'̂ Näh^s bringen wir noch. 

/veiisau 
m. Wetterbericht vom 9. Oktober, 8 Uhr: 

Feuchtigkeitsmesser -s- 1, Barometerstand 
734, Temperatur 14.5, Windrichtung NW, 
Bewölkung teiliveise, Niederschlag —, Umge­
bung Nebel. 

* Der Berein „Rotes Kreuz" in Radvanje 
veranstaltet am Sonntag, den 12. d. im 
Gasthause'LoZnik in Nova vas ein großes 
Weinlesefest mit verschiedenen Belustigungen 
Beginn 15 Uhr, Eintritt frei. Um zahlrei­
chen Besuch bittet der Ausschuß. -137 

Änserlerung in Äagrebe? 
Äettungen 

Eine Woche in Mardbor wird sich uns?r 
Bevollmächtigter aufhalten. Interessenten u. 
Geschäftsfreunde. werden. gebeten, allsällige 
Besuchswünsche per Telephon 20^ bekannt­
zugeben. .Publicitas A. G., Zagreb. 14114 

Aus Vtuj 
p. In Graz gestorben ist-Mittwoch Frau 

Magdalena C z -a k, geb. Kampelmüller, im 
hohen Alter, von 84 Jahren. Die Verstor­
bene, die noch bis vor kurzer Zeit in Ptuj 
lebte, war die Witwe des seinerzeit hier tä­
tigen Bezirksobertierarztes Czak. Friede ih­
rer Asche! 

P. Besitzwechsel, Das Haus am SlomSkov 
trg, in »velchem die Elektrizitätsgenossenschaft 
und das Warenhaus Dostal untergebracht 
sind, ist dieser Tage in 'den Besitz der hie­
sigen „Posojilnica" übergegangen 

p. Verstorbene. Im Lause der beiden letz-
t e n M o n a t e  s i n d  h i e r  g e s t o r b e n :  R o s a  A r e n  
k o v i L, 76 Jahre alt; Marie .st o d r i ö, 
81; Johann K o j c, W; Josef G s P a l t l, 
86; Fran^ H a b j a n i L, 76; Veronika 

^sleitag. den'll). s^ober 1930. 

H'K' UGa't, Marie H e r k o v i e, 35; 
ilfoM p a zl ag, 70; Helene Burg, 56; 
!k>?arle Vink o, 31; Anna ör a m e c, 71; 
Iyhann G r e g o r e c, H3; Marie o r-
Ken k'o, 25; ^go B e r m a n e c, 29 
Jahr« alt. 

P. Die Flvgprüfung hat diesen Moniag 
Herr HerÄert Kasper, Kaufmann in 
Leibnitz, der mt-este Sohn des Spartasiendi­
rektors .Herrn Kasper, unter besonders ^wie 
rigen BerhältnWn glänzend bestände!^Die 
Grazer „Tagespost" schreibt darüber: Mon­
tag früh startete.er in Thalerhof mit seinem 
eigene« „Klem'm"-Leichtflugzeug zu dem 
vorgeschriebenen Allein-Ueberlandflug nach 
Wien. Die kleine Maschine, die nur einen 
2-Zylinder«ABC-Scor^on-Motor von 35 
PS an der Schraube hat. kam über dem 
Wechsel in eine se)r kritische Böen'Front. 
Herr Kas^per setzte jedoch unbeirrt den Flug 
zum Zielhafen fort, zu einer Stunde, da die 
Flugwettersbationen Warnungsmeldungen 
'ausfunkten! Die „Klemm", in der sicheren 
Hand des junget^ Fliegers, überwand glück­
lich die höchst unruhige Zone und landete 
glatt in Wien-Aspern, Der ganze abenteuer­
liche Flug ivahrte 1 Stunde 27 Minuten. 
Flughafen Wien erließ dann an diesem Tag 
Start- und Landet>erbot, so daß Kasper erst 
gestern den Rückflug nach Graz ausführen 
konnte. Er setzte vorschriftsmäßig in Wiener-
Neustadt zu'einer Zwisc^nlandung auf und 
erreichte um die Mittagszeit das Grazer 
"Rollfeld. Aber auch der zweite Teil deS 
Ueberlandflpges ging i:d sehr bewegter Lllft 
vor isich. Herr Kasper hat sich nun den A-
Schein erworben, der zur Führung von 
SportflugzeuHen. borschtigt / 

uixi iporivi LRlHU 
8ini«ilil»»ov» -3. r«!. 
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Aus Dravoarad 
g. Besitzwechsel. Der hiesige Fleischhauer 

Herr Valentin Paternuß hat dieser 
Tage den Besitz des Gastwirten Herrn Fritz 
D o M a i n g.o. käuflich e.rw'örben. 

g. Sine neue Hlutogarage. Der Gastwirt 
M i d  H p l z H i i n t t l k r  ^ r r  J a k o b  B e  r n a t  
errichtete an'der zum Bahnhof führenden 
Straße eine moderne, allen Anforderungen 
entsprechende Autogarage. 

g. Schöne r̂döpfelernt«. Die Erdäpfel-
ernte ist hduer im äkfgemeinen recht gut aus 
gefallen. Auch die Preise lassen nichts zu 
wünschen übrig. 

g. Sin nemr Organist. Die an der hiesi­
gen Pfarrkirche vakant gewordene Organi­
stenstelle wuvde an den Realitatenbesitzer 
und Fabriksbeamten Herrn Grögl ver­
geben. 

Tkeater und Kunst 
'Zlationaltdeattr in Marlbor 

Rep«t»ire: 
Donnerstag, 9. Oktober, 20 Uhr: „Die hei­

lige Flamme". Premiere. Abonn. E. 

Freitag, 10. Oktober: Geschlossen. 

Samstag, 11. Oktober, 20 Uhr: >,Wo die 
. Lerche fiugt". Premiere. 

Sonntag, 12. Oktober, 20 Uhr: „Alezan» 
dra". Kupone. ' ' . 

b Irinkspriieke unä Rväen 2u allen 
k^smilienieztUciikeiten. Verlax 
Ltollfulj. öonn. ?rei8 1.—. einer 
lcurxen înküiirune bnnxt äet Verkasssr 
eine I^eike von'l'rinicsprüctien 2U allen 
fe8tlic:ken Oelesenlieiten in der familie. 
OedurtstsL. lauke. Lxamen. Verlodunx. 
ttoclixeit u. a. sinä berücksicdtiet. 

b. »>Vs8 ein ULKeken vor«!en vlit«... 
von ^arie Lvppius. ^U8 meinem 5Ic!^» 
^enbuck''kür Nütter unci junxe krxieks-
rinnen er^äklt. Verlas l'audnes-l̂ Lip îx. 
öerün. kr. 3.?0 N. lVlarie LoppiuZ brinxt 
als jalirelanse Kinciersärtnerin Lliarsk-
terbilcler öer verZciiieäen'artix versnlax-
ten Kinäsr unä ^eixt, vviecler Linilul! von 
Altern unä Lr îeî ern 8icli ?um lÜuten 
ocler Lcl̂ leckten selion in clen er8ten 1.e» 
bsnsjllliren kür cüe spütere Lntvviclclune 
äes IVIenscî en auZvvirkt. 

I t 



Fr«ttag, den w. Oktober t^Markborer Aektung Nummer S71. 

l̂rtsckaftliek« kun«>5<kau 
Znvmationaler Weinbertcht 

Die Situation am Weinmartte ist noch 
aicht vollkommen klar, man muß erst die 
Klärung am französisch Markte abwarten 
und die genauen Meldungen über die dor-
tigen Defizlte. AuMblickUch liegen auS den 
HauptweiMnbern folgende Berichte vor: 

O e st e r r e i ch : Die Ernte war sehr 
groß, die Ausfuhr wird sich auf österreichi­
sche Berschnittweine beschränken, so daß sich 
das Land von den fremd^ BVr^ unabhän 
gig macht. So gut die Oknte jedoch qua.> 
titativ war, sp stacht ist sie qualitativ. 
Preistendenz ist ausgesprochen schwankend 
und der H^a^el sehr vorsichtig. In Nieder-
iilsierreich nmrde Rost m!t VV Groschen ge­
kauft, der Preis schwanft zwischen 40 und 
so Groschen. 

U n g a r « :  A u c h  h i e r  i s t  d i e  Q u a l i t ü t  
des Weines nicht entspr^nd, aber man 
rechnet, daß, die.Gekernte bessere Qualitä­
ten ergibt. Der V^fthandel ist schwach, da 
die österreichischen Käufer fehlen Der Pr îS 
kür Wein^ von L6 bis^ 28 Mosterneuburger 
Graden ist 2S Pengö ^r hl. Alter Burgun­
der aus der Gegend von KeSclemet «ird 

mit K0 Pengö bezahlt. Die Weinpreî e sind 
noch nicht ^nzlich fixiert, da größere ^ 
schlüsse noch nicht erfolgt find. 

D e u t s c h l a n d : J m  R h e i n h e s s e n  
und in der Scheinpfalz war die Ernte über 
jede lkwartung sov l̂ in der Qualität als 
auch nach der Menge. Der Most hat eine 
Stärke zwischen 9.ü und 17 Klosterneubvr. 
ger Graden und 9 bis lü Promille Säure­
gehalt. Die Preise find stark zurückgegangen, 
da das Angebot sehr hoch ist und der Han­
del sich noch immer r^rviert verhält. 
I t a l i e n : In Süditalien hat sich 

die Ernte an manchen Orten um einige 
Tage verspätet. In den Provinzen Brindisi, 
Lec.'e un^ Taranto war die Ernte nach je­
der Hinficht vorzüglich. Trauben notieren 
60 bis 70 Lire pro q Frühmost, der sehr 
gut ist, notie^ S bis 7 Lire pro Grad. In 
Sizilien ist die Emte in vollem Gange. Der 
Most ist sehr gut und kostet 100 tis 120 
Lire Pro hl. Die Borräte an alten Weinen 
find gering. Sommerzialweine notieren 8Ü0 
bis 9 Lire, bessere Sorten V.ü0 biß l0 Lir« 
pro Grad. 

X He»- mid VttOh«artt.'M a r i b o r, 
S. Ottober. Die Anfuhren beliefen fich auf 
6 Wagen Heu und H Wagen Stroh. Hen 
wurde zu 70—90 und Stroh zu ü0—üb Di­
nar per 100 Wogramm gehandelt. 

X J«gofla«ische ltart>ßsela«»s«hr «ach 
Oesterret̂  Die jugoslawisch Gesandtschaft 
in Wien teilt mit, daß Jugvsla«ten i« da» 
amtliche Verzeichnis Oesterreichs über die 
kartoffelkrebsfreien Länder aufgenommen 
worden ist. Die österreichische Regierung hat 
ihren Zollbehörden Orte und Organe der 
tandwirtschaftlichen Muster- und 5^onttoll-
stationen Jugoslawiens bekanntgegeben, 
welche zur Ausstellung von Gesundheits» 
lzeugnissen für UuSfl̂ Awe<>e ermächtigt 
find. 

X »uslSudisches Juteiafte fSe mrarbei-
tetes Fleisch. Äe Anstalt zur Förderung 
des Außenhandels gibt bekannt, daß ihr sei­
tens ̂ r Einfuhrländer des Auslandes wie­
derholt Anfragen bezüglich jugoslawischen 
verarbeibetek Fleisches (Würste, getrocknetes 
Fleisch, getrockneter und gerämhrter Speck) 
DBS^n. Die Anstalt fordert daher die Aus-
stchrhändler dieser Warengattungen auf, ih-
re Anschriften der Handelsabteilung der 
Anstalt mitzuteilen. 

, X Zusammenarbeit der Weinbaugenos-
Schaft des Draubaualgssbietos mit der 
UGsf«hr-N.-G. AlH Anregung des Weinbau 
ßeuossmschaftSverbandeS in Ljubljana wur-
de eine ^rsammlung der Weinbaugenos-
stnschaften für Slowenien in Maribor ab­
galten, bei welcher Gelegenheit cius die 
l̂ wendigkeit einer Zusammenarbeit der 
Minbaugenossenschasten mit der Privilegier 

ten Ausfuhrgesellschaft in Beogvad hingewie 
sen wurde. Es wurd^ mehrere wichtige Be­
schlüsse gefaßt. Die Zweigstelle der Ausfuhr­
genossenschaft in Maribor wird dmch ihren 
Bevollmächtigten mit der Zentrale in!î o-
grad in Verbindung treten, um die Orga-
nifierung der Weinausfuhr auS dem Drau-
banalgebjete in Zusammenarbeit mit den 
Genossenschaften in die Wege zu leiten. Mit 
der Durchführung des neuen WcingesetzeS 
soll möglichst rasch begonnen werden. 

X Wichttß für Veingarteubeptzer. Das 
Finanzministeriunl teilt mit, daß der Rot­
wein nicht länger auf dem Treber gehalten 
werden darf als bis zum 31. Männer kom­
menden Jahres. Im Sinne deS Gesetzes 
über die BerzehrungSsteuer ist der Rotwein 
bis zu diesem Tage abzuziehen. 

X Auleihk für Belje. Die Staatsdomäne 
Belje erhält von der Hypothekenbank einen 
langfristigen Kredit von 15 Millionen Din., 
welcher Betrag in erster Linie für den 
Schuh geg. Ueberschwemnmngen deS ZtaatS-
gutes verwendet iverden soll. Die !^mman-
lage wird 1.ü Millionen l̂ bitmeter stark 
sein und um 2 Meter höher als der bishe­
rig? Damm. Mit den Arbeiten wird im 
Frühjahr begonnen 

X Sahrffreise der europälchen «sentah-
uen. Eine Gegenüberstellung der europäi­
schen Eisenbahnsahrpreise ergibt, daß die 
jugoslawi.chen Bahnen î kürzeren Strecken 
die billigsten find. So kostet eine Karte 3. 
Klasse Personenzug aus eine Entfernung 
von 50 km. in Jugoslawien Din. 17.50, in 
Ungarn 19, in Polen 21, in der Tschechoslo­
wakei 22, in Deutschland 22.50, in Rumä­

nien SS.5<), in Oesterreich 27.50, in Ita­
lien 30.75. in der Cchiveiz 40.75 Dinar. 
Wenn jedoch eine Eisenbahnsahrt in der 2. 
Klasse des Schnellzuges aus eine Entfernung 
von 300 km als Grundlage genommen 
wird, dann erhalten wir solgen^s Preis­
bild: Polen 1S3.50, Rumänien 141.75, 
Tschechoslowakei 151L5, Oesterreich 157.50, 
Italien 151, Ungarn 177.50, Jugoslawien 
180.50, Sc îz 195.75, Deutschland 196 
Dinar. 

dske sewe Nerdtssst mit äor vor-
rî lledea > 5»atdv!ie. 
?u be?leken von äer firma 
moteckna in I..judljana. — A^estnl 
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X Kartosfelkrach in Deutschland. Die 
Kartoffelpreise sind in Deutschland auf 2.05 
Mark pro Zentner gefallen. Damit ist der 
tiefste Preis erreiche der nach dem l̂ ieqe 
überhaupt erreicht wurde. Die Ursache liegt 
im stark reduzierten Bedarf, der bei gleich« 
zeitiger guter Ernte aufgetreten ist. Die Heu 
tigen Preise find nur mehr um 205S höher, 
als die Preise im Jahre 1913 waren Die 
Kartosselproduzenten sind dadurch in eine 
Zwangslage geraten und die deutsih Regie­
rung beratet soeben über die Maßnahmen, 
welche zur Preisvertesserung führen sollen. 

X Verstärkte Weizeneinsuhr Italiens. 
Wie aus Rom gemeldet wird, wurde,, nach 
Italien im September 1930 1,570.952 Me­
terzentner Weizen eingeführt, gegen 1 Mil­
lion 4W.160 Meterzentner im September 
1929. 

Freitag, 10. Oktober. 

Ljubljana, 12: Schallplattenmusik. — 13: 
Reproduzierte Musî . — 18: Nachmittags­
konzert. — 19: Französisch. — S0: Serbo­
kroatisch. — 20.30: Beograder Uetertra-
gung. — veograd, 17.30: Jazz auf Schall­
platten. — 19.30: Deutsch. — Ä: National­
lieder. — 20.30: Kammermusikkonzert. — 
2130: Jugoslawische Lieder. — 2S.45: 
Abendkonzert. — Wien, lü.20: Nachmittags 
konzert. — 19: Italienisch für Anfänger. — 
19.35: Unterhaltungskonzert. — 21: Volks­
tümlicher Abend. — Breslau, 19.30: Aus 
neuen Tonfilmen. — 20.30: „Der Lind-
bergh-Flug" von Bert Brecht und K. Weill. 
— 22.25: Stenographie. — Brünn, 21: Kon 
zert —'StMgart, 19.30: Rezitatioî n und 
Lieder. — 20: Symphonielonzert^ — 22: 
Muisik auf Höfen, Gassen und Straßen. — 
Frankfurt, 20: Stuttgarter Uebertragung. 

— Verliu, 19.1d: Konzert. — 21.10: Olkczr-
tettkonzert. — Danach: Tanzmus .̂ — Lan­
genberg, 17.30: Nachmittagskonzert. — 
19.15: Englische Unterhaltung. — 20: Mei­
ster der Operette. — 20 .W: R. Leonhards 
Hörspiel „Krî e". ^ Anschließend: Nacht-
nmsik und Tanz. — Prag, 18.25: Deutsche 
Sendung. — 21: Liederkonzert. — 21.30: 
Ncivierkonzert. — 22.20: Zeitgenössische 
Mufik. — Mailand, 17: Schallplattenmusik. 
— 19.30: Unterhaltungsmusik. — 20 40: 
Sympihoniekongert.. — Müuch-n, lyLV: 
Spanisch. — A): Unterhaltungskonzert. — 
S1.5d: H. Marschalls „Wer hat gelobt?". — 
,LSer nicht?" Budapest, 19.30: Puc.'inis 
Oper „La Boheme". — Anschließend: Zi-
geunernnifik. — «Sarschau, 17.45: Tan^mu-
fik — 20: MufiiaLiscî r Bortrag. — 20.15: 
Symphoniekonzert. ^ Paris^ 20.20: Sym-
phomekonzert. 

Spott 
SK. «apfmbero ln Maridor 

Diesen Sonntag emMngt „Rapid" einen 
interessanten Gast, und zwar den Kapfen« 
berger Sportklub, welcher nach mehrjähri­
ger Paus« in unserer Stadt ein Wettspiel 
austrügt. Die Kc^fenberger haben mittler-
weiile einen schönen Aufstieg ^nter fich. zu­
mal fie fich inzwischen in die 1. steiriscĵ  Li­
ga emporgearbeitet haben, wo sie gegenwär­
tig hinter dem Grazer SportÄub und 
„Sturm" an I. Stelle rangieren. Die Mann 
slhaft wurde durch verschiedene Wiener 
Spieler verstärkt ilnd hat u. a. in der Heu-
rigen HerHstmeisterschaft die »Hakoah" ge­
schlagen und mit „Kastner u. Oehler" un-
entschieden gespielt. Da auch ,^Rapid" weit­
greifende Umstellungen vorgenommen hat, 
erscheint die Schlagfertigkeit der Mannschaft 
hiedurch sehr gestiegen, so daß ihre erste 
Kraftprobe einem berechtigten 5^terefse be­
gegnet. 

Der Mltrvvacuv 
„«apib".«ien schlägt „gerenroaroU".««. 

dapest 5:1. 

W i e n, 8. Oktober. 
Das mitteleuropäische Pokalspiel „Rapid" 

<Wien<—„Ferencvaros" (Budapest) «am Heu 
te in Wien zur Austragung und endete mit 
dem überlegimen Siege „Rapid" von 5 : 1^ 
(3:c^. Bor der Pause gri,ff Rapid unauGör-
lich an. Schon in der ersten Minute schoß 
der Mittelstürmer Kaburek den ersten 
T«ffer und bald darauf den zweiten. Der 
dritte Tresser kam aus einem Elfer wegen 
Hand zustande, den W e s s e l y verwan­
delte. In der zweiten Halbzeit suchten die 
Ungarn durch ein erbittertes Angriffsspiel 
zu retten, was noch zu retten war. Sie ka­
men aber nur selten ikber die ausgezeichnet 
spielende Rapid-Verteidigung hinweg. K a-
burek erzielte das vierte Tor für Rapid, 
während die Ungarn durch ihren Linksaußen 

Piu Roman von Benzin und Liebe von Fritz L a » > s. 
Lopzsriekt d» ^o«e!itv>n«vr. N»v« 8«»lv. 
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In Zwieselstein waren fie, in Untergurgl, 
in Hettig-Kreuz und Bent; östlich hatten fie 
Megls GastHaus und die l̂desheimer Hütte 
besucht. Auch eine Tour auf den Brunnen-
kvg«L lag nun schon hinter ihnen. Beim Ab­
stieg zoG sich Gls^ eine leichte Fußverstau­
chung zu. Sie ließ sich aber nicbts anmerken, 
verbiß den Schmerz und hielt fich tis zur 
„Post". 

Das war am Donnerstag. Freitag galt 
ats Ruhetag. Man ging eine Strecke tal-
^rts nach Aschbach zu, räkelte fich auf den 
Mesen, ließ sich von ^r Sonne schmoren. 
Und abends kroch man zeitig ins Bett, 

für den näc^ten, letzten Dag war noch 
^ Hochtvur auf den Grieskof^ in Aus-
sichlt genommen. Und dieser Sonnabend soll 
te zu einem Finale werden, das als Disso-
Nanz die Harmonie der schönen Söldener 
Woche abschloß 

Am Morgen 'hatte man fich etwas ver­
spätet. und so stand die Sonne schon ziem-
lich hoch, als ^nS und Elsbeth durch den 
Wald Mr Heimrach-Alp anstiegen. 

„Heute wollen wir noch einmal Fernsicht 
haben über die Kogel und Kaare, Ferner 
und Spitzen. Mit diesem Bild im Herzen 

fahren wir morgen heim", sagte Bach, im 
Verschnaufen aus seinen Bergstock gelehnt. 

Elsbeth nickte zustimmend, ater das ge« 
wohnte freundiiche Lächeln fehlte «heute um 
ihren Mund. Der Fußschaden machte sich 
unangenchm bemerkbar, das Steigen fiel 
ihr schwer. 

„Weißt du. Mädi", sprach HanS im Wei­
tersteigen langsam aus keuchenden Lungen, 
„der Brunnenkogel war eigentlich nur ein 
Spaziergang. In knapp drei Stunden haben 
wir den geschafft. Man könnte beinahe mit 
dem Kinderwagen hinauffahren. Dagegen 
hat es der GrieSkofel in sich." 

Elsbeth, heute dauernd zurückbleibend, 
bestätigte: „Der Wirt hat eS doch gesagt: 
Der Grieskofvl wird auch nur wenig k«-
stiegen. Die Markierung geht auch bloß bis 
zur Heimrach-Alp." 

Dann wieder Schn>eigen. Jeder Schritt 
bedeutete einen halben Meter Steigung. 
?^zu brannte die Julisonne erbarmungslos 
nieder Schweiß rann aus allen Poren. 
Durst quälte die Alpinisten. 

Endlich war die A l̂dgrenze erreicht. 
Hans atmete auf. 

^,Der Wald ist immer daS Schlimmste. 

Er ist heiß wie ein Backofen. Nun wird es 
kühler von Meter zu Meter." 

Elsbeth hatte fich aus einen FelMock ge-
setzt. Ihre Augen schweiften aufwärts. 

„Der GrieSkofel steht so fern, als ob wir 
ihm noch gar nicht nähergekommen wären." 
Das klang mutlos. 

Der Mann rückte näHer an die Geliebte 
heran. Zärtlich den Arm um fie legend, war 
ein Tasten in seinen Worten: „Ich habe 
meinem Liebling heute zuviel zugemutet.'̂  

Sie zwang ein Lächeln auf die Lippen, 
wies mit gestrecktem Arm nach den fernen 
Trümmerfeldern Es war ein Ablenkungs^ 
Manöver. 

„Sieh nur, Hans, diese Felsbrocken! Mö 
ob sich Giganten damit beworfen hätten." 

Er wurde nachdenklich, stellte Betrachtun­
gen an. 
„In zehntausend Jahren sieht es hier 

anders aus. Der Frost sprengt die morsc^n 
Gtipfelfelsen, Sturm und Wasser stürzen fie 
ins Tal. Bielleicht ist in einer Million Jah­
ren von den Alpen nicht viel mehr Ärig 
als ein ungeheures Trümmerfeld." 

Elsbeth mußte lachen. 
„Hans, deine Phantaisie ist köstlich! Und 

die Perspektive: Wo sollen dann die armen 
Urlauber ihre Ferien verbringen? Die Al­
penvereine werden kein Betätigungsfeld 
mehr hciben. Unsere Nachkommen werden 
das schöne Oetztal nicht mehr binden — 
Sölden wir!» der Vergangenheit angehören." 

Er zog fie zärtlich an fich. preßte seinen 
Mund auf den ihren. 

„Tu Haft recht, Mädi: Philosophie taugt 
nicht zum Bergsteigen." 

Sie machte sich frei von ihm, erhob fich. 
„Aber Küssen, gelt, Hans?" 
„Du Schelm!" drohte er, nach seinem 

Stock greisend. 
Weiter ging es mit keuchenden Lungen 

Jeder Schritt war eine Eroberung; aber 
hier durfte man zufrieden sein. Weit dshn-
ten sich die Matten, der F^ß versank in 
iveichem. kurzem Gras. Schmelzwässer rie­
selten in vielfältig verzweigen Rinnsalen 
zu Tai. 

Heustadel und Sennhütten kuschelten fich 
in das Grün der Berglehnen. 

Plötzlich wies HanS mit dem Stock nach 
oten. 

„Dort, Elsbeth, die Heimrach-Alpe." 
Die Augen des Mädchens erglänzten in 

Eroberungsfreude. 
„Ja, ^ns, man steht schon die Fahne 

In zehn Minuten sind wir dort." 
Aber der gewundene Pfad narrte: Sie 

brauchten nahezu noch eine halbe Stunde. 
„Nun haben wir's geschafft!" jubelte ElK. 

beth. 
Hans dämpfte ihre Fre»ide. „Nur erst eir 

Drittel, Liebling!" 
Sie setzten sich auf die Veranda, wo schor 

zwei Damen, die noch frukier aufgestieger 
waren. Plzltz genonuncn hatten. 



ZeMlng ??ummEr ?7t. , den IV. VUolltt !Sgl>. 

S o h u t  O m e »  a u H o l « «  t m m t e n .  
Den Endftllnd stellt« W « s s « l y her. R«-
pid ncchm nun fast all« seine Leute in die 
BerteidtgunA Aurück «n  ̂Hielt das Enbergeb 
niS. 

Meiftirschaft der Äugend-
moimschaften 

Yffizit»e verlWMminß tze» «. v. 

Der hichge Aißball-Aussch«^ veschäfttgte 
fich auf setner letzten Echung ver tvvor 
stl'henden Durchftchvung der diesjähriM 
Iunymannenm^terschaiften. An den Wett-
kSmî en werden fich «uch Heuer die TeamS 
der ÄportNuds „M a r s b o r", „R a-
p l d* und e l e z n l ö a beteiligen» 
wüihrend ^Gvobod-a" von d«r Mtlwirku^ 
nach wie vor beifreit ist. Dasselbe Recht w«r 

de auch den Vereinen „Mura" und 
eingerÜUmt. 

Im Laufe der wurds bereits die 
AuslssuPii der einztlnen »»vAenom. 
men, deren NethenfoiAe n«n Mchftebende ift: 

2S. vktsKer: „Selezniöa?"—„Maribor* 
am „Z!«leAniSar".Mtz. 

S. Kovember: ^Martbor"—^Rapid" am 
^Mar!bor*Hlatz. 

9. November: ^Z l̂ezniSar"—^Raptd" am 
^2el̂ niöar"-P^tz. 

: Ans w» «. v. Die Platzinspettion be. 
sorgt Sonntag, den IL. d. Herr P l a« 
n i n i e k am ^Varibor"-Platz und Herr 
Bukovalaam ^Rapid"-Plah. -- Die 
Verein« werden aufmerksam gemacht, dast 
sich die Ordner sowie der Kassier mwdestens 
«in« halb« Gknch« vor Bsginn der Meister. 

Ktemee 
A?eF^»cAIOsREF>Os 

vasferbichte Pfertepleche« mit 
kummetspitz, Paar Din. M). 
Wagenplachen, jHde Grbbe, Pfer 
deko ,̂ grohe AuSwah  ̂Ettän 
ge, best« Qualität, Afrlkma» 
traven, 3 teilig Din. SSV. Bett» 
einsähe KreuAspannung Dinar 
150, Ärohsäae, grobe Din. 32, 
Äettbecken 100 Din.. Herren« 
und Arauenwäsche empfiehlt 
Sntuiioi, Maribsr. Gladni tra 
Nr. g. 14084 
««Imilch tä<ilich in» Hau» ge­
stellt, Liter S>i Din. BesteÄuNfl 
«o-dna ul. is/b. 1412? 

mit 4 Stühlen, aus massivem 
Kirscheicholz, und Klübgarnitur 
aus Eic!̂ n l̂z mit Le r̂über-
zug wogen Uebersiedlun« billig 
zu verlausen, tlosarseva 41/2. 

140« 

A?eF^»cAIOsREF>Os 

vasferbichte Pfertepleche« mit 
kummetspitz, Paar Din. M). 
Wagenplachen, jHde Grbbe, Pfer 
deko ,̂ grohe AuSwah  ̂Ettän 
ge, best« Qualität, Afrlkma» 
traven, 3 teilig Din. SSV. Bett» 
einsähe KreuAspannung Dinar 
150, Ärohsäae, grobe Din. 32, 
Äettbecken 100 Din.. Herren« 
und Arauenwäsche empfiehlt 
Sntuiioi, Maribsr. Gladni tra 
Nr. g. 14084 
««Imilch tä<ilich in» Hau» ge­
stellt, Liter S>i Din. BesteÄuNfl 
«o-dna ul. is/b. 1412? 

Areiteg, GamStaG «« r̂ Ver« 
«uf von versch. Möbeln, wie 
gusommenlegb. Eisenbett, Ma­
tratzen s. 6 Betten, Betteinsätze, 
Zimmersessel, Zimmer- u. Äi-
Mntische, IS Meiderkasten, Z 
Ottomane, versch. bill̂  u. mo­
derne Betten, 10 Polster, i 
Waschtische m. Marmor und 
Versch. Anft. Gtrokmajerjeva v, 
Hosgebäulde rechts. l4lÜS 

A?eF^»cAIOsREF>Os 

vasferbichte Pfertepleche« mit 
kummetspitz, Paar Din. M). 
Wagenplachen, jHde Grbbe, Pfer 
deko ,̂ grohe AuSwah  ̂Ettän 
ge, best« Qualität, Afrlkma» 
traven, 3 teilig Din. SSV. Bett» 
einsähe KreuAspannung Dinar 
150, Ärohsäae, grobe Din. 32, 
Äettbecken 100 Din.. Herren« 
und Arauenwäsche empfiehlt 
Sntuiioi, Maribsr. Gladni tra 
Nr. g. 14084 
««Imilch tä<ilich in» Hau» ge­
stellt, Liter S>i Din. BesteÄuNfl 
«o-dna ul. is/b. 1412? Gebrauchte Ott«««»« preiswert 

zu verkausen. Adr. Berw. 
14088 lMWiHIlM 

Ni> U«»««»'» Vot««» Lolumdt«, 
polx6ot'p»siopiion. 

Stäuäti »ortiesto» lH««r mit 
neue8teo 8»elie« t>el ll4A» 
.Iliav il. » o 

1'attendscliova 14. 

Gebrauchte Ott«««»« preiswert 
zu verkausen. Adr. Berw. 

14088 lMWiHIlM 
Ni> U«»««»'» Vot««» Lolumdt«, 

polx6ot'p»siopiion. 
Stäuäti »ortiesto» lH««r mit 
neue8teo 8»elie« t>el ll4A» 
.Iliav il. » o 

1'attendscliova 14. 

iliunder eingelegter itisch samt 
Biedermeieriesseln zu verkau­
sen. Arekova IS. Rovold. 14g1S 

lMWiHIlM 
Ni> U«»««»'» Vot««» Lolumdt«, 

polx6ot'p»siopiion. 
Stäuäti »ortiesto» lH««r mit 
neue8teo 8»elie« t>el ll4A» 
.Iliav il. » o 

1'attendscliova 14. 

Diverse Fiilöfen zu verkaufen. 
Bestchtigung 14—17 vilita ka-
varna. 14VS8 

Wanzen samt Brut sowie son­
stiges Ungttiefer vernichtet ga­
rantiert ,.Bulka"-Ga». t ßMo-
gramm 30 Dinar ftlr 26 Qua­
dratmeter. Die Gebrauchsanvet 
suna ist beiqefüsit. Neberall er­
hältlich oder bei SanitaS, Za­
greb. Hatzova ul. 12. 14021 

Vauabsäle, altes Tachstuhlholz 
usw. billigst abzugeben. Bau-
kantlei Vrtna ul. 12. 1404? 

Wanzen samt Brut sowie son­
stiges Ungttiefer vernichtet ga­
rantiert ,.Bulka"-Ga». t ßMo-
gramm 30 Dinar ftlr 26 Qua­
dratmeter. Die Gebrauchsanvet 
suna ist beiqefüsit. Neberall er­
hältlich oder bei SanitaS, Za­
greb. Hatzova ul. 12. 14021 Abgeschlofleue Wobkung, L Zim 

mer, Küche, ZubeySr, an rubt-
gß Partei zu vermieten. Anfr. 
Berw. 14131 «Steppdecken 

Natte, Schafwod« oder 
Daunen, Flanelldecken, Tchaf-
vollkolM, Retsedecken. Dt»an-
überwürfe, Bettgarnituren. Ein 
fätze, Matraden. VorhSnae, Tep 

' '»ll'nm sftwte «Ke Bett 
waren am billigsten bei Sarl 
Preis. Maribor, Eo»po«ka SV. 
Preislisten gratlS. 12ül)6 

Abgeschlofleue Wobkung, L Zim 
mer, Küche, ZubeySr, an rubt-
gß Partei zu vermieten. Anfr. 
Berw. 14131 «Steppdecken 

Natte, Schafwod« oder 
Daunen, Flanelldecken, Tchaf-
vollkolM, Retsedecken. Dt»an-
überwürfe, Bettgarnituren. Ein 
fätze, Matraden. VorhSnae, Tep 

' '»ll'nm sftwte «Ke Bett 
waren am billigsten bei Sarl 
Preis. Maribor, Eo»po«ka SV. 
Preislisten gratlS. 12ül)6 

Kleines mM. Zi«»er sofort 
an einen Herrn zu vermieten. 
Adr. verw. 14132 
Tonniges Zt««er, elektr. Licht. 
Vadezimmerbenützung. sofort z. 
vermieten. Minsks S4/1. 

1SS49 

«Steppdecken 
Natte, Schafwod« oder 

Daunen, Flanelldecken, Tchaf-
vollkolM, Retsedecken. Dt»an-
überwürfe, Bettgarnituren. Ein 
fätze, Matraden. VorhSnae, Tep 

' '»ll'nm sftwte «Ke Bett 
waren am billigsten bei Sarl 
Preis. Maribor, Eo»po«ka SV. 
Preislisten gratlS. 12ül)6 

gwetzimmeri«, sonnseitiae, ab-
aeschlosiene nNd in 
Neubau ab 1. Swvemöer zu ver­
mieten. Maribor, Gmetanova 
K4. 14110 
Möbl. separ. Ai«»er, rein, 
ruhig, elektr. Licht zu vermie­
ten. ^dna ul. IS/d. 1412S 

Gestrickte Kleider in allen mo­
dernen Farben in grösser AnS 
Wahl in der Strickerei M. Vez» 
iat. Maribor, VetviniSka ul. 17 

1LSSS 

gwetzimmeri«, sonnseitiae, ab-
aeschlosiene nNd in 
Neubau ab 1. Swvemöer zu ver­
mieten. Maribor, Gmetanova 
K4. 14110 
Möbl. separ. Ai«»er, rein, 
ruhig, elektr. Licht zu vermie­
ten. ^dna ul. IS/d. 1412S 

gwetzimmeri«, sonnseitiae, ab-
aeschlosiene nNd in 
Neubau ab 1. Swvemöer zu ver­
mieten. Maribor, Gmetanova 
K4. 14110 
Möbl. separ. Ai«»er, rein, 
ruhig, elektr. Licht zu vermie­
ten. ^dna ul. IS/d. 1412S 

Raufe gt«IH«S» guter Austand. 
Unter „Vuter Ertrag" an die 
verw. 140S7 

Zweizimmerige Nohnnnß zu 
vergeben gegen SVM Din. sÜr 
Reparaturen. Ansr. Berw. 

14120 
Neugebautes Hans samt Grund 
stück zu verkaufen. Michael l̂ e 
tiS, Tegno. PtusSka e. 17S. 

l4V8S 

Mdbl. Zim««r, gafsensettig, zu 
vermieten. Tattenbachova 27. 
Tür S. 14U0 

Neugebautes Hans samt Grund 
stück zu verkaufen. Michael l̂ e 
tiS, Tegno. PtusSka e. 17S. 

l4V8S Ummer, vahnhofnähe, ist an 
vesseren Herrn Zu vermieten. 
Anfr. 13—19 Atkeröeva Sö. 
Part. link». 1411g 
Leeres großes gt«»e» »u ver­
mieten. Anfr. HauSmeisterin. 
Etrohmajerjeva S. 14113 

SV« «' «Ott«,, ««»»ude ntit 
Mei Räumen, überdeckter 
Schupfen, leicht adaptierbar, 
preiswert und gkinstia zu ver­
kaufen. Anzufragen BetnavSka 
oesta a. »SS? 

Ummer, vahnhofnähe, ist an 
vesseren Herrn Zu vermieten. 
Anfr. 13—19 Atkeröeva Sö. 
Part. link». 1411g 
Leeres großes gt«»e» »u ver­
mieten. Anfr. HauSmeisterin. 
Etrohmajerjeva S. 14113 

ie» ßff»»W0A> 
Möbliertes, südseitig gelegenes 
ßi««er gegenltber Hauptbahn-
hos an einen alteren ̂ rrn od. 
Dame zu vermieten. Aleksandro 
va öd/1, Wr 4. Daselbst auch 
eine Tveztalwage Marke „Day-
ton" abzugeben. 14117 

Ele?tro«»t»r, S-4 PS, Dreh­
strom. 3So Volt, gebraucht, in 
gutem, gebrauchsfähigem Zu­
stande zu kaufen gesucht. Anträ­
ge unter „Gtrickwaren r̂ik" a. 
die VeM. > 14aS? 

Möbliertes, südseitig gelegenes 
ßi««er gegenltber Hauptbahn-
hos an einen alteren ̂ rrn od. 
Dame zu vermieten. Aleksandro 
va öd/1, Wr 4. Daselbst auch 
eine Tveztalwage Marke „Day-
ton" abzugeben. 14117 

Ele?tro«»t»r, S-4 PS, Dreh­
strom. 3So Volt, gebraucht, in 
gutem, gebrauchsfähigem Zu­
stande zu kaufen gesucht. Anträ­
ge unter „Gtrickwaren r̂ik" a. 
die VeM. > 14aS? Letal mit Wobnung, » Zimmer 

und Küche, ab 1ü. Oktober zu 
vermieten. Adr. verw. 141VL 
veschilitSlelkal samt Wohnuna 
ab 1. November zu vergeben. --
Drtavna e. 24. 140S4 

Letal mit Wobnung, » Zimmer 
und Küche, ab 1ü. Oktober zu 
vermieten. Adr. verw. 141VL 
veschilitSlelkal samt Wohnuna 
ab 1. November zu vergeben. --
Drtavna e. 24. 140S4 „Triumph" . F»>ese« wegen 

Platzmangels billigst ftu verkau­
fen bei A. Zorko, A^arrdrova 
14. 14111 

Letal mit Wobnung, » Zimmer 
und Küche, ab 1ü. Oktober zu 
vermieten. Adr. verw. 141VL 
veschilitSlelkal samt Wohnuna 
ab 1. November zu vergeben. --
Drtavna e. 24. 140S4 „Triumph" . F»>ese« wegen 

Platzmangels billigst ftu verkau­
fen bei A. Zorko, A^arrdrova 
14. 14111 

Weier mit Aepfelstellagen und 
elektr. Beleuchtung zu vermie­
ten. Gregoröiveva 12. 14gvü 

Fast neuer schw. D>me««i,Utel 
billig zu verkaufen. ToSpoSka 
gS, Nedog. 14125 
Vlotorad BGA, 2  ̂P îm be 
sten Zustand, w^en Militär­
pflicht billig zu haben. PobreS-
je, Nastpna 34. IM 19 

Mdll. gi««er mit sep. Ein­
gang in der Rühe des Kärnt-
nervahnhofes sofort zu vermie­
ten. Anfr. 12—16. Tortselbst 
ein Herrenrock und Kleid zu 
verkaufen. PuSkinova 11/1. 

140« 

vchdn mbbl. AWMG, ele!tr. 
Licht, mit ode? Aerpfle« 
guna sehr billia sofort zu ver« 
ivteim. Ob sark« F. ebenerdig. 
« lkinzleir«»»« mit 2 «ingün-
gen zu vermieten. Adr. k^rw. 

l4y/» 
vaphaus, Ablöse, billig. Pacht, 
Aadt»entrum meuzstraKe, we« 
gen uebersledlu^ Adr. verw. 

Steaänt mVbl. am 
Stadtpark, elektr. Licht, separ. 
Eingang, an einin h«rrn tu 
v»rmi«ten. Adr. ver». »3SS7 

LM ZvFsFck» 
ßVVVVVVGVVYVVHG VVß 
Distin îerteS junge» Ehepaar 
sucht dringend Stadtmitte !om« 
Plette 3— îmm. vohnitng. — 
Antra« erbeten unter ^«ute 
«nd pimitlich, SahwuD" an die 
Verw. 
vilenwohiNWq, »«gedung, 3 
biß ^Zimmer, Bat̂ zimmcr. 
Gartenbenützung gesucht von 
b^ercr Famili«. Angebote unt. 
»Banater" an Wohnvermittlq. 
^Marstan", Akorodka W. 14134 
S'Zimmer«»hm»«q von rubiger, 
kinderloser Partei gesucht. Äntr. 
unt«, „Sonnige Wohnung 13" 
an die Verw. 14V9V 
Kletn« G«s«Wt»lokal zu mie­
ten gesucht. Anläge unt. „Gu-
ter Posten" an die Verw. 14100 
Vohnu,̂  bestehend aus 1—2, 
auch 3 Ammern un<> kküche ge« 
sucht. Anträge unter .Aahle 
gut" an die Barw. l41l1S 
D>eh«>na gesucht, 1 o». L Zim­
mer mit Küche, atffen dreimo-
nattge Vorauszahlung. Anträge 
an „Nada- r. z. z o. z. Man-
bor, Koroßka V4  ̂ 14vgS 

W«tz»«liD, S .Pmmer, 
Bedlngunq jedl̂  rein und r»-
hig. Anträge an die Berwalt 
unter Ingenieur* 14100 
1 S gimmer möbliert, sipar., 
werden mit guter Verpsle^ng 
gesucht. Anträge an A. Iug. 
INavntSta Z3. 1S0V7 

«s»S-»ßst«»»eA« 
V V V V V V V  

Lehr«ildchtn. intelligent und 
gebildet, sucht Posten in belie­
bigem Handel̂ eschSft gegen 
Verkvstiaung. Ann. unt. gArm" 
au die verw. 14<M 

Sttslkst» 

ucht wird ein Sî offer mit 
Praxit in Reparaturen von 
landw. Maschinen und Montie­
rungen sowie sitr Inftallierun-

en von Benzinmotoren. In 
tracht kommt nur «n^chol-

tener und verläßlicher Mann. 
Anträge an die Verw. unter 
»TkchÜg« Kraft". 14lv1 
«tÄMtOfadrik sucht fSr^sö. 
hsrtt 1 Metsteri«. 8 Strickerin« 
neu, 1 Spulerin. 3 Schneiderin 
nen, 2 Lehrmädchen. Antrüqe 
mit Oehaltsan^prüchen an me 
Verw. unter »Dauerposten Ma­
ritor". l40V8 
Agilsm Vertreter bietet sich 
durch verlaus eines kleinen 
BedarsSartilelS, welchen sast se« 
der r̂r dringend ers^nt, end­
lich leichte dauernde Verdienst-
mliglichleit. ll)orzustellen bei 
VortiL, Vrbanova 19/1 um l4 
Uhr. 1411L 
Braves Miibchß» silr alles, das 
selbständ. kochen kann, wird aus 
aenoemnen. Jos. Krempl. Meli-
«ka 9, Trgovina. ^0? 
RasfeehauS . Zutrilaer gesucht. 
Offerte unter „Zuträger-̂  an d. 
Veno. 141SS 

c . .  
schaftsspiel« einzufinden haben. — S. A. 
.»Siapt^ tz«t vi« UMßft«lw»G ssiner M««n-
schaft in Billach sowie der Reserpemaun-

di> gegen HjKelsPMar" s^«e^ d»« 
M. v. bßkanntzNßiGGn, 
: GarHsra gsWag«. Der italienische 

Riese Carnera erlitt gestern in Bo­
ston im Kampfe JIM, wH Ämerttantr M «-
loneh ews überrafche«d« ßUsderlaD 
nach Punkten. Die weitaus bessere Technik 
des Amerikaners entschied den mörderischen 
Kampf. 

ttrickvsrsn 
Pullover. Xleiäor. >Vv»ten u. ciel. in 
modernster ^usilliirZinx ru d!lllS8ten 
Proisen. ftl»>ek>n«n8trlokvrol Äeeula. 
lomSiLev (lrevoreä 231. 13906 

Ton-Kino 
Wvg'TW .̂ Heute D«r«rA«»ß wird zum 

We a«as«M 
^Me«, h» MM ber GMr ..gezeigt.  
Freitag setzt der größte Tonfilm aller Zei« 
tetz »Hiß W« MGWchOkK mit Konrad 
V ^ ! dk uiid Aarin E b a Ilt s in den 
Hauptrollen «in. Ein livprozentiA« 
Prachttonfilm der deutschen WtNgroßiw» 
dustri«. 

Union-Tonklno. Bis Freitag umfaßt den 
Spielplan der lOOlprozentige deutsche"^» 
film ^N«r dich Hab» ich geliebt". ̂ mStag 
kommt der technisch vollendet« Prachttvn-
film „Arch« Noatz". G« f«ttene» EreiAniS 
für jederinann. 

Is Von 3»mst»8, 6ea 4. dis Z»nist»x «Zeo 11. Oktod« 

dillls« 5trumi»?t»s« 
WII im ^«tteaverkLute bei 

»I xo»»«»»«»« . ««»«»oil 
W»! Letiüt^en Lle 6iese xaa»tî e 

Wll öesiektixunxl 

»unstito^« für Teppich« 
wird gesucht. Vorzustellen »«i 
Preis, GospoSka ul. 14130 
Kompagnonsi«) mit IK.VVV Ä« 
nar für fabriiSmSbi« Er«»« 
unq eines sehr gangbaren Be-
arilsartikels von deutsch. Aach, 

mann gesucht. Zuschriften nnt. 
„Kassageschäft" an dt« Verw. 

Kellneri«, lol̂ d, wird aufgenom­
men. Gast̂ uS MelsSka e. lA. 

1411Ü 
»inderfriittlei«, welches im 
Haushalt, nur leichtere Arbeit, 
mithilft, der deutschen Sprache 
mächtig und nicht Über SO Jah­
re alt ist, wird von kleiner Fa­
milie gesucht. Anträge m. Licht­
bild an Frau L. KanderS, Za­
greb, RaÄSina 15. Dienstan­
tritt Ib. Oktober oder i. No« 
vim-ter. 14129 

ZcsUvvspsaTi««»» 

Aeifeb? '?iteri> sür Jugosla­
wien utt-d Ausland, der deut­
schen und slowen. Sprache mäch 
tig, intelligent, tî ucht. Diskre­
tion Mgesichert. Anträge unter 
„Künstlertournee" an die Berw. 

M21 

k 
zu Ivo, L00, S00. 40S, M. 800 
Lit. u. ein. große Lagersä^er zu 
TV-Sy Hektoliter, alleS «ein-
griin, sofort brauchbar, zu ver-
kausen. I4HSV 

SZU«0 vkUMie 
ai»o ^Unlo«", Maribor. 

lN>tgchssNh«ß 

MIIiM 
mit dazugehSr. Aleischhamret 
zu vergeh«. Auf. Gr«g«röieeVa 
10. Part, rechts. U«? 

kjUijxe» Lisenwatenal 
Ir»ve?»« »ack v»usedie»«»» 
AsGlle», K!«m»n«ckew«a» 2ß îttAi>Ge» kMUSt, 

'ScdWunerRäer, Kollre, Sleeke. 8tUd1 uaü 
»oattIxeK kiuttelRSN. l̂ler^kRttz XA»v»tl1. 

7»8red. 
I'elepitot» 14(X)4 

12 d!» 15 >^«xx<)n8, xesunä unÄ trocken, tr»nlco 
lSlZen, >b Verlgl!e8t»tion WTNlE» ^«iißewt« 
brietUcke Lxpreüsnxebote in Äeut»cd« 8pl«vk« »ok»kt 

eriieten «n 14 IST 

M km. WSlWM. »««M. MMM 

Ssmttle dert-ederMeia »?idt «Ite tmvftßk« 
!>l»ekrictit von äem ^dleden 6e« Kmäer» 

uvä Onkels, äes tterrn 

IdOrv«In 
velcder Vonnerstsx. äen 9. Oktober 1930 um 
daib 3 vkr nsck laneem »ckveren leiden, 
ver8elien mlt <Zen di. 8terde»»kr»mektell, tat 
76. l.edensjaltre entttcklsken ist. 

Vie en^eelte tlülle lies teuten Verblt-
ekenen wirck 8»mstsß^, den 11. Oktober um 
b»!d IS l^kr «uk 6em kireiilie»,«, ?rie<Zk0te 
in podrAtje 2ur lel»dsl^ l^uize be»t>ttet. 

vte bl. ZtzelenmeMe virck ^ontsx. 6en 
13. Oktober um 7 llln' in äer 8t. ^axä»-
lenR-pksrrkirelie gelesen verclen^ 14136 

ö^»ribor, 6an 9. Oktober 1930. 

>«»«»«« U»r<«, iktt 

s?ckmet?erkallt xeben 6ie Onter?eickneten allen ?reun6en unä 
^ öeksnnten 6!e trsurixe k^ksclirlclit, äsü ilis innixstzeliebter, un-
verxeblicker bruäer» tterr 

Insvnlvu? kmll 00IK0W»KI 
SM I. Olitober 1930 in!Vjen im 55. UebensMr« xotterssebO» 
verseilieäen ist. 

vie iil. 8eelenme85e vir6 ^ontsx, clen 13. Oktober utt 3 (Ikt 
t-l der k^ttneisksner-pkirrkirctie gelesen veräen. 

/ 4 » r i d o r »  a m  1 0 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  1 4 0 8 6  

oiG tss«»uvrn«l«n tzDInßG?MI«dGItzOl». 

Ldo!r«!»llteur unä kür äio l!e6>ktloa vvrantvortllck: K^pklK. vrucck Äor »/^sriborzlra tiskarna« ln ^»rlbor. — fUr äsu tterausttsd«» uu«! cioa Druck v«r»»t« 
r̂tiicd: >^«ktor 8t>nlb» ö«l<i» vot'nliskt i« !̂ »rli»<>r. 


